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Breslauer 


Inrelligenz- Blat, 


z u m 

| Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXV. 

Montag den 22. Juni 1835 


Intelligenz ⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20, 


Subhaſtations⸗ Patente. 


* Steinau a. O. den 10. May 1835. Zum nothwendigen Verkauf 

der — Einfluß der dem Erſteber zu uͤderlaſſenden Feuerverſicherungs » Summa, 

auf 1368 Riblr. 10 Sor. abgeſchaͤtten sub Nro. 25. bierſelbſt belegenen, zum 

Nachlaß des Stadtrichter Roske gehörigen e ae baden wir 
einen Pietungstermin i 


aus 


1294 — 


auf ben 14. September d. J. Vormittags um 11 Uhr und 

Nachmittags um 4 Uhr 5 

in anſerm Geſchaͤfts⸗Locale anberaumt, wozu Kaufſuſtige hi⸗rourch zur Abgabe 

ihrer Gebote mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, wenn nicht geſetzliche 

Hiderniſſe obwalten, der Zuſchlag ſo gleich erfolgen fol. Die Taxe kann in un⸗ 

ſerer Kanzley in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 2 ; 
Koͤntgl. Land» und Stadtgericht. 

1224. Jauer den 4. Juni 1835. Im Auftrage des Koͤntal. Ober -Landes⸗ 
Berichts von Schleſten zu Breslau ſollen die unter deſſen Jurtsdictton, im hie⸗ 
ſigen Kteiſe, unter dem Alt⸗Jauſchen Pflage zwiſchen den Fuufzig Huben bet 
der Stadt Jauer belegenen, zur Anna Maria Anderſch ſchen Cancuts-Maſſe ger 
doͤrigen Koͤnigt. Lehnäcker, und zwor: RI | 

1) vier Ruthen, abgeſchätzt auf 3213 Rthir. 18 fer; 4 pf.; 

2) zwei und eine halde Ratde, abarfihäßı aut 1819 Mtölr. 3 far, 4 pf. 

am 21. September d. J. Bormizrtaus 10 Uyr 
an unſerer hieſigen Gerichts ſtelle ſudbaſtirt werden. Die neueſten Hypotheken⸗ 
ſchetne und die Taxen beider Grundstücke konnen in unferer Registratur eingeſehen 
werden. 5 Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

1088: Hirſchberg den 24flen April 1835. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß die Lom. XIII. No 112. des hiengen Hyrotbeten duc es eingeitagenen, auf 
331 Rtblr. 26 Sgr. 3 Pk. apgeſchätzten, zum Nachlaſſe des Bleichmeiſter Lannte 
gehoͤrigen beiden Ackerſtücke in termino N : 

am 28. September Vormittags um 9 Uhr i N 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Refetendorius Lucas als dem einzigen Ble⸗ 
cungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkzuft werden follen, 
Die Taxe und der neuſte Hypotbetenſchein find in unlerer Regiſtratur einzuſehen. 
Die Kaufbedingungen aber follen im Termine feſtgeuelt werden. 

Roͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
von Roͤnne. 

1686. Reichendach den 27. April 1837. Zum noibwendigen öffentlichen 
Verkoute des sub Nero, 362. hieſelbſt vor dem Tränkibore belegenen Hauſes nebst 
Gort ens und vier Morgen Ackerlandes, welche zulammen auf 1197 Rtblr. 25 for, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, Reht auf dem hieſizen Land» und Stadtgeright 
ein Bietungstermia auf r 

. 8 d. J. N 3Ubr 
an, zu welchem Kauflu eingeladen werden. te Taxe und der neu fie Hypo 
thekenſchein, können in unſeree Regiſtrat ur allge eden werten. W 

ö „ Loönig. Preuß. Land- und Staczgericht. 

737. Breslau den ten März 1835. Das auf dem Tſcheppiner Beldader 
No, 84. des Hypotbekenduchs delegene Michael Haaſeſche Grundſtück, fol Im 
Wege der nothwendigen Sudhaftariou verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834. beträgt nach dem Nugungs  Ertrage zu 5 pro Cent 378 Rehl. 
20 fbr. Der a ee TREE EN 5 

am 27. Auguf d. 3. Nachmittas s um 4 Uhr rtr 


n 
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vor dem errn Juſtizrat Mayr! Am Partbetenzimmer Neo. x, ichen 
as A late Taxe kann beim Are en l 
tte und der neufle Hppotb kenſchein in der Regiſtratur eingeſehen rer 

BER,  Köntgl, Stadtgericht biefiger Refiden 


1022. Waldenburg den 11. April 1835. Das zu Cbarlottenbrunn, Wal⸗ 
benburger Kreiſes belegene Carl Yupwig. Grundergiche Haus Niro. 63., welches 
ortsgerichtlich auf 354 Athir. 20 far. taxitt worden, ſoll auf Antrag elnes Glän⸗ 
bigers in dem auf den 2, September c. 

in unſerer Kane zu Tannhauſen angeſetzten perentoriſchen Licltatlonstermin 

meiſtdtetend verkauft werden, wozu wir jablungsiäbige Kaufluſilge einladen, 

a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tann bauſen. 

. 1021. Waldendurg den 11. Aptil 1838. Die zu Diumannsdorf, Wal⸗ 

dendurger Kreiſes belegene Scopinerſche Freiſtelle No. 131., welche ortsgerichtlich 

auf 922 Rihlr. 10 ſgr. taxiit worden, ſoll auf Antrag der Real- Ereditoren in 
tem hierzu auf N Es 
ii den 1. September c 1 

in unſerer Kauzley zu Kynau angeſetzten peremtorifchen Licitattons s Termine ver. 
kauft werden, wozu wie zatlengsfähige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
. Das Getichtsamt der Herſchaſt Königsberg, 

ö 823. Ohlau den 23. März 1835. Die zu Stannowitz, Ohlauer Kreiſes, 
sub No. 45. belegene, dem Mathias Warmus angehoͤrige Gärtnerſtelle nebſt Zus 
dehoͤr, welche um Jahre 1835 auf 299 Rihlr. § igr. „bgeſch aͤtzt worden iſt, ſoll 
im Wege der notbwendigen Subhaſtation öffertlich an den Meistbietenden vers» 
Äußere werden. Zu dieſem Bebnſe it ein Termin vor dem Deputirten des Ge⸗ 
richts, Herrn Ober Landesgerichts⸗Referendarius Fritſch auf 

* den 30 Jult ec. Nachmittags um 3 Uhr 0 
im Partheſen zimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumk. Die Taxe, fo 
wie der Hypotheken ſchein des Gerichts kann täglich in der Regiſtratur des Ge 
richts eingeſehen werden, bare | l 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Se, 

330, Ohlau den zuſten März 1835. Die in der Vorlade zu Oblausub' 
No. 138. belegene, dem Karl Alzog angehörige Beſizung nedſt Zubedoͤr, welche 
nach der in deglaubter Form beigefügten Taxe im Jabre 1838 auf 2979 Rthlr. 
2 far. abgeſchaͤtz worden iſt, ſel um Wege der nolbwendigen Susbaſtation 
Beni an den Meiſtbietenden veräußert. werden. Zu dieſem Behufe-ift- ein 
Termin vor dem Deputlrten des Gerichts, ‚Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Cimau · 
der auf den 30. Juli 1835, früh übt 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anderaumt. Dle Taxe mie 
der Hyoothekenſchein des Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur det richte 

W 21 ern v Et 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


ingeſehen werden. f 3 
85 . 
844. Schloß Ratibor den 11. April 1838. Im Wege der freiwilligen 
Subhaſfatlon ſoll das dem Abraham Dann gehoͤrige Schonkhaus und Garten zu 
Pioſchowitz, welches gerichtlich auf 153 Rthlr. geſchaͤtzt worden, in ler mino 
ven 


— 129% * 


5 den 21. Auguf c. früh um ro Uhr * 
in dieſtger Gerlchtskamley an den Meiſtbtetenden verkauft werden, und lades 
wir dazu Kaufluflige bierdurch ein. Die Tape und der neueſte Hppothekenſcheln 
ind in hiesiger Reatſtratur einuſeben. 

8 va... Ratiborſches Geribtsamt der Güter Binkowltz und Altendorf. 
994. Camenz den 15 April 1835. Die zu Groß⸗Noſſen, Münſterbergen 
Ktelſes sub Nro. 13. gelegene, ortsgerichtlich auf 73 Rtblr. 6 ige: 8 pf. abse⸗ 
ſchaͤtzte Joſeph Klahrſche Häuslexſtelle fol in termine i 
den 3. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

aühier in Camenz im Wige der Subbaſtatton verkauft werden, wozu wir jahr 
lungs fähige Kauftuſlige biermit einladen 82 0 
l Das Major von Heugelſche Gerichts amt von Groß⸗ und Wenigneſſen. 

toot Waldenburg den 18. April 1838. Der zu Rothendach, kandes⸗ 
dutber Kreiſes sub No 8, bel⸗gene, ortsgerichtlich auf 1082 Rihl. 20 far, tapirt 
Hentſchelſche Feldgarten ſoll auf Antrag eines Glaͤudigers in dem auf 

si den 31. Auguſt c. 
im Schloſſe zu Alt- Eäſſig anſtehenden peremtoriſchen Licltatlonstermine sub.hasıa 
verkauft werden, und werden dazu zahlungsfähige Kaufluflige unter dem Bemer⸗ 
ten eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ſofort erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme gestatten. 
N 3 Das Gerthesame der Herrſchaft Alt Läflig. 
1000. Waldenburg den 18. März 1835. Der zu Alt Läſſig, Walden⸗ 
burger Kreiſes sub No. 1. belegene Thomasſche Felogacten, otts gerichtlich auf 
1500 Rihlr. taxirt, ſoll auf Antrag eines Gläubigers in dem auf Tee 

88 5 den 31, Auguſt c. 

im Schioſſe zu Alt + Läffig anſtebenden peremtortſchen Licitatonstermine sub hasta 
verkauft werden, und werden dain 1 e den Kaufigjüige unter der Bekannt⸗ 
machung vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbierenden ſofort erfolgen 
wird, wenn nicht geſebliche Gründe eine Ausnahme geſtatten. 
a Das Gerichtöamt der Herrſchaft Alt kaͤſſig. 8 

1032. Trachenberg den 6. Mai 1835. Die sub No, 5 zu Klein ⸗Peter⸗ 
witz belegene, dem David Steinborn zugehörige Feigärtnerſtelle, gerichtlich tarltt 
auf 436 Rthlr, fol in der D in dem auf ‚a 

den 3. September 1835 frühe Uhr 3 
bierfelbft anberaumten Termine verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbig⸗ 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingung 
gen In den Geſchäftsſtunden in bieliger W eingeſehen werden konnen. 

Flurſtlich von Hatz feldt Ttachen ER he Gericht. 
714. Braus uit den 21. April 1838. 77 en 28 nch Bir, 
ſchen Eben zugehörige sub No. F. zu Stoß Wiltawe (Tr dniger Krelſes] bele, 
ese gerichtlich abgeſchätzte Dreſchegaͤrtnerſtel ſoll Thel⸗ 
1 in dem auf 2 — a ER 
Be den 27. Auguf c, Vormtttugs io ur 
„ Groß: Wilkawe pierzü anſtehen den Teemine öffentlich verkauft Seat He 
T * U | * 14 7 5 3 * 4 art * 
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Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täglich be 
uns einzuſehen. * ; u 27 * 4 & < 2 * er 5 a 9 

au * Das Gerichtsamt Groß Wilkawe. 
555. Peters waldau den 7. März 1835. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubbaſlürt zu Peiskersdorf sub No. 46. belegene, auf 1976 Ridlr. 10 Sgr., nach 
dem Nutzungswerthe, und auf 480 MRtolr. nach dem Matertalwerthe ortsgeticht⸗ 
lich gewürdigte Vauergut des George Friedrich Krause ad instantiam der Rtal⸗ 
Gläubiger, und fordert Bietungstuſlige anf, in terminen 

den 9. Juli c. Vimittags 11 Uhr N 

vot dem unterzeichneten Gerichtsamte ihre Gebote adzugeben, und nach erfolgter 
Zoflimmung der Intereſſenten, den Zuschlag an den Mamndtetendtu zu gewärtigen. 
Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein ſind wänıend der mts fudden in um 


11 


N ſerer Registratur einzuſehen. 


k Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt. 

656. Wartenberg den 20. März 1835. Auf Antrag eines Realgläubl⸗ 
ters foll der dem Schumacher Franz Wu tek zugehörige, lu der deuelchen Vot⸗ 
dat sub Nro. 1. belegene, auf 480 R bir. abgeschagte Sätegalten in termıno 
perentorio den 2. Juli d. J. Be 
in der Kane des unterzeichneten Gerichis ſudbaſtirt werden, und kann die 
Taxe und der neueſte Hppethekenſchein in unſerer Ranzlep eingeſehen werden. 

r Rönigl Preuß. Stadtgericht. * 
68. Neumarkt den 23. April 1838. Das zu Blumerode, Neumarktſchen 
Kreiſes, belegene, auf 120 Rihlr. geſchatzte, dem verſtorbenen Zimmerman Ja⸗ 
cke! zugehörige Anger haus, ſoll meiſtbietend in ter mino n f 
8 den 21. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Dlumerode verkauft werden, und kann die Taxe deſſelben und det neueſte Hy⸗ 


pothekenſchein in der Kanzlei des unter zeichn ten Jaſtitiarit hierſelbſt eingeſehen 
werden. ee Fra ER 
y 1 F e r. 


956. Bre slau den 24: April 1835. Das auf der Schubbrücke sub No, 
1781 des Hypotbekenbuchs, neue No. 54 belegene Haus fol im Wege der frel⸗ 
woilligen Subbaſtalion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 
beträgt nach dem Materlelleuwerihe 15,485 Nıbl, 17 Sgr 6 Pf., nach dem 

e er va 5 pC. aber 13,391 Yırbirs 13 Sgr. 4 Pf. Der Bietungs⸗ 
ermin ſteht rat 1.72% 5 r 
N am 26. November d. J. Vormittags 1 Uhr 
voc dem Herrn Juſiizratb Korb im Partheienzimmet No, 1 des Köulgl. Stabt⸗ 
Gerichts ei 82 ae 17 5 e der Gegis gene 
And der neueſte Hppethekeuſchein in der Reglſtratur eingeſehen werden, 
mr Ir 0 1 Koͤnigliches Stadt, Geric. Ber 1 * 
. Br l Krüger. a a 
" 845. Schloß Ratiber den 11. Aptll 1835. Auf den Antrag eine Real, 
iäubigers ſubbaſtiten wir das den Franz and Anna Maria Scholzſchen Ehelcuten 
ehörige, sub. No, 31. zu Autiſchtau gelegene Bauergut, wozu circa 37 Morgen 


Aust 


Ham 
7 i 
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Acker geboren, und was gerichtlich auf 230 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und ha⸗ 
den einen Licitations: Teruin auf 772 n 
„„ „ den 22. Auguſt c. früh um 10 Uhr eg De 
in btefiger Gerichtskanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neueſie Hypothekenſchein ſind in hieſiger Regiſtratut einzuſehn. 
9 Bauergut if und bleibt im Korreglverdande. ae 
Hoerzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Güter. Binkowitz und Altendorf. 


— — 


—— 


Subhaſtation und Edictals Eitationen. 


allein Ban x > * 2 , 198 7 ie 2 - en 
* 1057. Schloß Neuro de den 9. Map 1835. Im Wege des abgekuͤrzten 


Concuisverfabtens wird die zum Nachlaß der verſlorbenen Anton Bittnerſchen Ebe⸗ 
leute gedoͤrige Haͤuslerſtelle in Beuthengrund sub No. 54 Vol I. des Oypothe⸗ 
kenbuches verzeichnet, ortsgerta tlic auf 120 Rihle. taxirt, in termino 

W ; den 3. Auguſt d. J. Bormitrogsiro Uhr: 


f meiſebtetend verkauft, und es konnen Taxe und Hppothekenſchein während der 


Amtsſianden in biefiger Regiſtratur einzeſehen werden. Zagleich werden alle 
eiwanigen unbekannten Nachlaß laͤubiger iu obigem Termine Behufs Nachwel⸗ 
ſung ihrer Forderungen sub Pocha pracslusi el perpetui silentif vorgeladen. 

„ Reichsgräflich Aaton von Magnis ches Juſtamt. 

717. Jauer den agſten Marz 1835. Die zu Groß: Neudorf sub- Pio. 22. 
delegene, zum Nachlaſſe des verſtor denen Johann Gottfried Kittel gehörige, und 
au 203 Riblr gewü digte Hauslerſtelle nebſt Garten und Acker ſoll oͤffentlich 

et kauft werden. Wir haben dazu einen Bietungstermin auf 5 a 
8 „den 8 Juli a. c. Nachmittags 3 Uhr 
im herrschaftlichen Schloſſe zu Mali ſcb anberaumt, und liegen die Taxe, fo wie 
der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Kanzeley hierſelbſt zur Einſicht bereit. 
Zugleich fordern wir alle unbekannte Nachlaßgiaudiger hierdurch auf, in dem 
obigen Termine gleichfalls zu erſcheinen, um ihre Forderungen gehörig anzu⸗ 
melden und zu juſtyflelren, widrigenfalls ſte aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
luſtig erklart, und nur an dasjenige, wad nach Befriedigung der ſich meld enden 
Gläubiger vor der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwiefin werden ſollen. 
ing 1 Das Juſtamt der Herrſchat Malitſch. 
Br Goſchütz den 22. April 1835. Die zu Goſchütz⸗Neudorf belrgene, 
„Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Chriffian Gabriel geboͤrige, auf 30 Rthl. 
gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtuerſtelle ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, 
und es ſeht deshalb der Bietungs⸗Termin auf W 
2 den 27. Ang uſt a. c. e um io Uhr e 
bee Gerichtskanzlei au. Dir Taxe und die beſond ern Kaufe bedingungen 
ud iu ai e inzlei einzufeb en. Zugleich werden zu dem anberaumten 
mine al diej nigen, welche Rralanſprülbe an gedachte Dreſchgaͤrtnerſtelle zu 
haben an zur diesfälligen Aumeleung bierdurch unter der Verwarnung 
Vergelapene dag ge mit ihren Nilaprüchen auf die bezeichnete 2 
2 5 At er vi RN Al : Tele 


“> 


4 


* 
8 


= 


lle präcludirt und ibnen desbalb eln ewiges Stillſchweigen au er 
— Kr Etadesh:rrlid«8 Gericht der Groflich — a 
1 K Stindes⸗Herrſchaft Geſchuͤtz. > 

724. Breslau den ııten Apr 1835. Das auf der Fri drich Wilbelms⸗ 

Straße in der .ıcolais Vorſtatt No. 38. des Hopotbekenduchs, neue No. 34. ber 
legene Grundſfuͤck, ſell im Wege der notdwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Tore vom Jabre 1838. beträgt nach dem Matertalienwerthe 
433 Niblr. 26 für. 6 pf., nuch dem Nutzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber 
474 Nidlr. 25 dar, Der Nietungstermen ſiebt 8 f 
K am 28. August c. Nach mirtage 4Ubr k 
vor dem Herrn Ober » Kandesgeridig + Aſſeſſor Lühe im 55 ner Nro. 1. 
des Kön. Stodtgerichts an. Zu dieſem Termine wird auch die Witwe Henſel, 
oder deren Erden für die auf dieſem Giundſlücke das Recht der freven Wohnun 
oder ein dafür zu entrichtender jabrlicher Wodnungs zus von (0 Rihl. haftet, 
vorgeladen. Die gerichtuche Taxe kann devm Aushange an der Gerichtsſtätte 
und der neue: Pppotbekenſcpein, ſo wie die Kautsdediugungen tönen in der 

eg eingeſehen weden. 2 5 ia | ; 
Megiftrarur Amis 0 Das Königl. Stedige at. 
„ LE „ don Blankenſee. g 
tes. Breslau den 28 April 1835 Das auf dem Stodtgut Elbing in 
der großen Roſen gaſſe No. 665, des Hppetbekenduchs, neue No. 3. belegene Haus 
und Garten, fol ım Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft we den. 
Die gerid ticht Tare vom Jabre 1835. belrägt nad dem M terloltenwerihe 
3241 Rabl. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3636 Ned. Der 
Gietungstermin ſteht . f WS 
2 am 25. Auguſt c. Vormittags um ır Uhr 1 
vor dem Herrn Juſtizratoe Amſtetter im Partheienzimmer Nro. 1, des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zu dieſem Termine wer en auch die SS . 


geladen, di der Bengtisel für den Schuloner Knechtet nocd nicht berichtigt 
Die gerul tische Tape kunn deim Aushange an der Gerichtsſtätte und ver neue 
Hypotvekenſchrin, jo wie die Kaufsbedingungen können in der Reginratur ein- 


geſehen werden- 2 iz > 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Keüger. 
705. Miliiſch den 20. Apr 835. Nach eem über den Nachlaß des zu 
Kammer v riiorben,n Freimannes Michael Ritter der acid Liquidationgs 
Prozeß eroͤffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung allet Auſprüche und Forde⸗ 
ruagen gu dieſe Nachlaß Maſſe einen Termin auf 
l den 20. Juli c. Nachmittags 3 Ubr 8 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Craſchultz anberaumt und fordern wir ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger auf, in die ſem Termine eutweder in Per ſon oder dür 
einen gehörig legitimitten Bevollmächtigten zu erſcheinen, ibte Anker üche gel 
zu machen, im Fall ibres Ausbleibens aber zu gewaltigen, i 150 


eiwanigen Vorzugsrechte werden verluftig erklärt und mut ofen Foldrrunge 
an, das jeni 8 nach Befriedigung det etſchienenen Gläubiger den bleiben 
ſollie, wet n petwieſen werden. N 3 

% 
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Zugleich wird an dem vorſtebenden Termine die zu Dammer belegene, zurn 
lachlaff des Michael Ruter g boͤrige Freiſtelle, welche nach der untet dem 21. 
Oktober 1833 aufgenommenen dorfg'richtlichen Tare auf 191 Rtolr. 25 Sgr. ab» 
geſchaͤtzt iſt, öffentlich meiſt bietend verkauft werden, zu welchem wir zahlungsfaͤ⸗ 
dige Kaufluſtige hierdurch einladen. an nnn 
ö 5 Das Gerichtsamt von Craſchuitz. 


5 nnr Lö we. 

, TER TEN EFT Mali 
16058. Glogau den 5. Mai, 1835. Ul ber den Nachlaß des am 29. Okto⸗ 
ber 1834 bil rſelbſt berſtorbeuen Löbel Samuel Rams lauer iſt per Deer ctum vom 
17 Jauuar eder erbſchaftliche N idagons⸗ Prozeß eröffnet werden. Alle us 
bekannte Gläubiger deſſelben haben ihre Forderungen im, terınino 1 
den 6. Juli c. ee, a e uam 19 Uhr 4 0 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf dem biefigen Land ⸗ und Stadt⸗ 
ſerichts Lokale zu beicheinigen, die Aus bleibenden Werden aller ihrer Vorrechte 
ür verfünig erklart und init ibren Forderungen nur an daej on senplcien wer 
den, was lach Befriedigung det ſich gemeldeten G.dubiyer von der! aſſe noch 
übrig bleiben duͤrfte. 5 


Falle ſeines Ausbleibens aber zu gewaltigen, duß er für todt erk art und ſein 
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Ediet al Citationen. 5 
1213, Ratibor den 11. Mal 16353. Aufgebot Verſchollener und 
herrnloſer Maſſen, als der: h ; 
1) des Owſchuͤtzer Knechts Andreas Schimera oder Sch mei a von 5 Rihlr. 
12 Sgr. 7 Pf., geſtorben den 18. Oktober 1817; 
2) der Pyſchtzer Wale Ans zänler; ohanna Lamcezick gebornen Hom ola 
von go Nitlr. 1 Pf. 7 1802 geſtorben , angebliche Geſchwiſter!? Simon, 
l S danbsigen Sofeph und Wenzel Dinkel vor 16 Rid 
des Sczepa 12 tBir. a 
2 6 Pf., Anacblich vor 50 Jahren ins Defierreichiche ausgetreten; 3 Sgr. 
4 des Owſchuͤtzer Georg Lukaſczik oder Lukafek hinter Valentin Lu⸗ 
kaſezik von 22 Rthlr. 29 Sgr.; a ö 5 
5) des Koͤberwitzer Franz Bayer, angeblicher Sohn des Urban Ba yer, 
von 5 Niblr. 18 Sgr. 2 Pf.; 
5) der Vorutiner Catbarina Schebeſezlck, angebliche Tochter des Wen⸗ 
zel Schebeſezick, von 11 Rthlr. 26 Sgr.; a | 
) des Roſchkauer Joſeph und Franz Blachezick oder Roſalla und Franz 
Be A Franz Blachezik oder Blaſchezok von 18 Kthlr. 
r. 3 ei 
80 dis ee "Gurny oder Garnp, von der Grabowkaer Herrſchaft, 
von 323 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf.; 2 
9) der Ruders waldaer A angebliche Tochter des Johann 
Adamek, von 6 Mtbir. 23 Sgr. 1 Pf., TR 
10) des Poſchtzer Jacob Konietzuy von 3 Rtblr. 8 Sgr. 10 Pf.; 
11) des Micbotfchauner Gabriei Kolle von 5 Mthir. 7 Sgr. 1 Pr; 
12) der BEER Zatzek hinter Thamas Zagek von 11 Rthlr. 
ö 18 Sgr. 1 3 22 
13) des Pyſchtzer Blaſius Pachullg von 19 Ritlr. 29 Sgr. 5 Pf, 
14) des Ruderswalder angeblich im Jahre 1792 in den Rybniker s vor 
Zxsͤcgenen Caspar Greger oder Grleger von 20 Rrhlr. er 
15) des A 8 Rtblr. 5 Sgr. A Ven 
16) der Rohower Dominik, „ Marianna Struſch, hinter Loren 
Strufch, von 13 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf.; e 
37) der Sczepankowitzer Gregor oder Georg Maike ſchen Erben von 45 Rthlr. 
6 Sgr. 2 Pf.; 185 
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ag) der Pyſchttzer, angeblich vor dem Jahre 1798 Ins Oeſterreichiſche gelo⸗ 
genen Veronica Philippen von 28 Kıblr. 11 Sgr. 1 Pf.; 
19) des Rohower vor 1788 entwichenen Mathes Halfar, angeblichen Sohnes 
des Bauers Andreas Halfar, von 48 Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf. 
a0) des Strandotfer vor 1801 angeblich ins Defterreichifche gezogenen Johann 
ER Sohnes des Mathes Obruſchnik von 5 Nthlr. 2 Sgr. 
10 Pf; 


Wie 
26) des Pyſchtzer Meinl Lamczik, Sohnes des Müllers Gregor Lam⸗ 


28) des Vorutiner Lorenz Zeder, Sohn des Bartholomeus Zledek, ſeit 
2 30 Fahren ins Oeſterreichiſche verſchollen und angeblich im Jahre 1805 
f in einer Schlacht geblieben, von 6 Rthlr. 7 Sgr. 9 Pf.; 
29) des Syriner Mathes Kuchta, Sohn des Anton Kuchta, angeblich 
als Mauretgeſelle in Polen verſtorben, von 21 Rihlr. 20 Sgr.; 
zo) des Anton, Joſeph und Nicodem Kunczik, Soͤhne des Krzizanowitzer 
Bauer Martin Kunczik, ſelt 40 — 47 Jabren außer Landes gegangen 
wegen welcher vorgenannte Intereſſenten oder deren Erben, oder alle, welche 
Anfprüche daran zu haben vermeinen, aufgefordert werden, ſich ſchriftlich, pers 
loͤnlich oder 1 die mit Vollmacht und Information’ zu verſehenden Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Herrn Stanjek II. und Laube zu Ratibor, entweder vorher, 
oder in dem auf u 75 je I HEN 
den 30. März 1836 des Vormittags g life, 
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in der Gerichtskanngtei zu Bolatitz anſtebenden Termine zu melden tan ihre Res 
gitimation oder Forderung zu beſcheinigen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit 
ihren Auſprüchen“ gusgeſchloſſen; die ad 24 — 30 gedachten Vorgeladenen ins 
beipudere für OT erklart, und die Maſſen entweder den ſich legitimirenden Erben 
oder Fisco werden zugeſprochen werden. Spater ſich Meldende muͤſſen 1 bis 
be Ar. = 


ae Er > 
abin getroffenen Bispoſilionen ſich (fallen laſfen, und 8 0 
u vorhanden fein därſte⸗ ſich begnuͤgen. 8 10 e Er 
Fürſt Lichnowskyſches wereinigtes Patrimoniar⸗ Gericht. 
„6238. Oels den 20. Februar 1833, Nachdem uͤber das Vermögen der Frau 
Ehatlotte Louiſe Beate Florentine verchlichte Landes Aelteſte v on Schulſe ges 
derne von Seldlitz auf Wile und Heng der Concuts erdffuet werden iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche an das Vermögen der Frau von Schul ſſe aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem au e ee 
Len 14 Jalf (i. e. den dreizehnten Juli) e. a Pormittaas um ro ihr 
anderaumten peremtokiſchen Liquidations⸗Termine vor unſerm Deputirten Herrn 
uſtizrath von Keltſch in dem Geſchafts „Lokale des hieſigen Fürſtenthums⸗ 
Gericht perfönfich oder durch einen geſeblich zuläßigen Berolknachtigten wozu 
der Herr Juckiz-Commiſſarius Wentzky in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, 
ibre Forderungen. oder ſonſtige Auſprüche vorſchriftsmaßſig zu lquiditen und ſich 
aber die Wahl eines Curatoris und Contradictoris massae zu erklären. Die 
Nichte rſcheinenden werden In en der Verordnun vom 26. Mai 1825 unmit⸗ 
telbar nach Abbaltung dieſes Termines durch ein a zufaffendes Präcluſions⸗Er⸗ 
kenntuiß mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
a Hazogk Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtentbums⸗ Gericht. 
Aufgebot verlorner Hypotheken, Inſtrumente. 
679. Leobſchuͤtz den x7. Marz 1835. Es find in dem Hypothe⸗ 
genbuche: Bet. 
A. der in dem Füͤrſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau end Rubr. III. No. 11. 
B. der in dem Fürſtenthume Jägerndorf ſituirten Ritterguͤter Zau⸗ 
ditz und Klein. Petetwitz ub Rubr III. No. 10. und 
C. des in dem Füͤrſtenthume Jaͤgerndorf gelegenen Ritterguts Bier 
N lau sub Rubr III. No. 9. "oral 
tt. a 1000 Kthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen auf den Grund des 
von dem Beſitzer dem Königl. Kammerherrn Alois Baron von 
Henneberg für den Bürger Johann Segel den 1. Februar 
1808 gerichtlich ausgeſtellten Schuld⸗Inſtruments und vermöge 
des gerichtlichen Vergleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 
1813 gegen 6 pro Ceut Zinſen und dreimonatliche Aufkuͤndigung 
für die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Ses 
geth zu Woßuͤtz; a | 
Kir, b. 400 Rthlr. 26 Sgr. 61 Pf. Courant auf den Grund des von 
demſelben Beſitzer Alois Baron von Henneberg für den Buͤr⸗ 
ges 
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ger Johann Segeth den ro. October 1805 gerichtlich ausge⸗ 
ſtellten Schuld⸗Jaſtruments und vermoͤge des gerichtlichen Vers 
gleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cens 
Zinſen und dreimonatlicher Aufkündigung für dieſelbe Glaͤubigerin 
die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Segeth 
dau Woß üg; ER 

lite, c. 333 Kthl. 10 Sgr. Cour. auf den Grund des von dem ꝛc. Alois Baron 
von Henneberg den 16. Marz 1807 für den Johann Se⸗ 
geth gerichtlich ausgeſtellte Schuld⸗Inſtrument und des gerichtli⸗ 
chen Vergleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 1813 gegen 
5 pro Cent Zinſen und ſechsmonatlicher Aufkündigung für eben 
dieſe Glaͤubigerin, die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nor 

' wack geborne Segeth zu Wosczitz (Woßitz); d 
litt. d. 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant auf den Grund deſſelben Inſteu 
ments vom 16. März 1807 und des oft erwähnten Vergleiches 
vom 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und ſechsmonat⸗ 
liche Aufkündigung für den Amtsverwalter Johann Nowack zu 


Woßitz und a f b 

litt, e. 599 Kthlr. 3 Sgr. 52 Pf. Courant auf den Grund des vo⸗ 
dem 2c. Alois Baron von Henneberg für den Bürger Johann 
Segetb den 10, October 180g gerichtlich ausgeſtellten Schuld⸗ 
Inſtruments und vermoͤge des gerichtlichen Vergleichs de dato 
Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 1813 gegen 8 pro Cent Zinſen und 
dreimonatliche Aufkündigung für die Ludowica verwittwete Se⸗ 
geh geborne Platz zu Hultſchin zufolge Decrets vom 18. Fe⸗ 
bruar 1814, ſaͤmmtlich zu gleichen Rechten eingetragen worden, 
auch iſt unter dem letzteren Tage eine Recognition uber die erfolgte Ein» 
tragung der sub litt. a. b. c. und d. aufgeführten Poſten von resp. 
1000 Rthlr. in Pfandbriefen und 400 Rthlr. 26 Sgr. 64 Pf., 333 Rthlr. 
10 Sgr. und 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant für die Barbara verehlichte 
Amtsverwalter Nowack geborne Segeth und ihren Ehegatten, den 
Antöverwalter Johann Nowack zu Woßitz und eine zweite Recognition für 
die Ludowicg verwitwete Segeth geborne Platz über die für ſie bes 
wirkte Eintragung des sub litt. e gedachten Kapitals per 599 Rthlr. 
3 Sgr. 37 pf Courant auf den erwähnten Grundſtücken gefertigt wor⸗ 
den. Der Amtsverwalter Johaan Nowack iſt Eigenthümer von den 
e lit, a, b. und c. aufgeführten Kapitalien per 2000 Rthlr. 3 ſchle⸗ 
i ſiſchen 
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ſiſchen Pfandbriefen, 400 Rthlr. 26 Sgr. 61 Pf. und 333 Nthlt. 
10 Sgr. Courant durch Erbrecht und von dem sub ler. e. erwähntem 
Kapital per 599 Rthlr. 3 Sgr. 52 Pf. Courant durch die gerichtliche 
Ceſſion der Ludowica rerwittwet geweſenen Segeth vere lichten Ober⸗ 
Amtmann Thile vom „%. October 18 18 geworden und hat nach er⸗ 
folgter Befriedigung die faͤmmtlichen Forderungen im Betrage von 1000 
Rthlr, in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr 20 Sgr. Courant 
nach der vor dem Fürft Lichtenſteinſchen Domainen⸗Juſtiz⸗Amte zu Leob⸗ 
ſchͤß den 9. Juli 1822 aufgenommenen Ceſſions Verhandlung an den 
Beſitzer der verpfaͤndeten Güter, den Koͤnigl. Kammerherrn Alois Baron 
von Henneberg eigenthümlich abgetreten. Die Erben des Letzteren 
haben die über die gedachten Forderungen per 1000 Rthlt, ſchleſiſchen 
Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. Courant lautende Schuld⸗In⸗ 
ſtrumente und die dazu gehörigen bei den Eintragungs⸗Recognitionen vom 
18. Februar 1814 verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des 
Mortifications Scheins und der Quittung nicht minder zur Ableiſtung 
des Manifeſtations⸗Eides bereit erklaͤrt und auf den Antrag des gegen⸗ 
märtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau, ſo wie der 
Mitterguͤter Zauditz und Klein⸗Peterwitz und des Rittergutes Bielau des 
Herrn Fürften Eduard von Lichnowsky⸗ Werdenberg werden hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grundflüden sub Rubr. DI, 
No. 11., No. 0. und No, 9. litt. a. b. c. d und e. eingetragenen, 
nunmehr zu loͤſchenden Kapitalien von zuſammen 1000 Rthir. in ſchleſi.⸗ 
ſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. Courant und die darüber 
ausgeſtellten, vorſtehend naher angegebenen Schuld Inſtrumente und die 
gedachten Eintragungs⸗Mecognitionen als Eigenthuͤmer, Ceſſionarjus, 
Pfand: oder ſonſtigen Briefs » Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von Gilgenhe im! 

auf den 13. Juli c. Vormittags um 9 Uhr i 
in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Fürſtenthums Gericht anges 
ſetzten Termine zu melden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, im 
Fall des Ausbleibens in dieſem Termine haben dieſelben zu gewärtigen, 
daß ſie mit ihren Anſprüchen an die oftermähnten Kapitalien von z uſam⸗ 
men 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. zo Sgr. 
Courant und an die darüber lautenden vorbeſchriebenen Inſtrumente und 
Eintragungs⸗Recognitionen werden pracludirt, dieſe ſaͤmmtlichen Inſtru⸗ 

Hi 15 8 mente 
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mente außerdem noch für amortiſirt werden erklart, und die Kapitalien 
ſelbſt von zuſammen 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefe und 1666 
Rthlr. 20 Sgr. Courant in dem Hypotheken buche der verpfändeten Gu⸗ 
ter werden geloͤſcht werden. 2 
Baurſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 
a Königlich Preußiſchen Antheils. iu 
Hanfel- 
682. Leobſchütz den 17. März 1835. Auf den Grund des vo 
dem Königlihen Kammerherrn Alois Baron von Henneberg vor dem 
Gerichtsamt der Güter Zauditz und Klein⸗Peterwitz den 17. Februar 1879 
ausgeſtellten und den 13. Februar 1819 ausgefertigten Schuld Inſtru⸗ 
ments find für den Kanfmann Samuel Skutſch zu Pleß 3500 Rthle. 
Courant auf der in dem Fürſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Bes 
neſchau sub Rubr. III. No. 13. gegen 6 pro Cent Zinſen und nach drei 
Jahren zahlbar in Gemäßheit des Deerets vom 6. April 1819 zufolge 
der Recognition von dieſem Tage eingetragen worden 
Zur Sicherheit dieſes Kapitals per 3500 Rthlr. Courant der Zins 
fen und etwanige Koſten hat der Landsöältefte Baron von Bibra nach 
der den 12. Juni 1819 vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
aufgenommenen und den 17. Juni 1819 ausgefertigten Verhandlung ſein 
in dem Fürſtenthum Jaͤgerndorf gelegenen Ritterguͤter Zauditz und Klein- 
Peterwitz verpfändet, worauf dieſem gemaͤß das Kapital per 3500 Rihlr. 
Courant auf dieſen Gütern sub Rubr. III. No. 12. zufolge Decrets vom 
23 Juli 1319 und nach Ausweis der Recognition von demſelben Tage 
eingetragen worden iſt. A 
Dieſe Verpfaͤndung und resp. Cautions⸗Beſtellung, fo wie die Eins 
tragung derſelben bei den Gütern Zauditz und Klein» Peterwitz iſt nach 
dem Deeret vom 23. Juli 1819 auch bei dem auf der Heyrſchaft Bene⸗ 
ſchau sub: Rubr. III. No. 13. eingetragenen Kapital per 3500 Rthlr, 
vermerkt und über dieſe Vermerkung gleichfalls ein Hypothekenſchein von 
der Hertſchaft Beneſchau den 2zſten Juli 1823 ausgefertigt worden. 
Oer Kaufmann Samuel Skutſch hat nach feiner bewirkten Befriedigung 
dieſes Kapital per 3500 Rthlr. nach der vor dem Gerichtsamt der Herr, 
ſchaft Beneſchau den 19. Juni 182 1 aufgenommenen und den 4. Januar 
1823 ausgefertigten Verhandlung au den Königlichen Kammerherrn Alois 
Baron von Henneberg cedirt. Die Erben des Letzteren haben die über 
biefes Kapital per 3300 Rthlr. Courant lautenden Schuld- und Hypo⸗ 
theken⸗ 
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theken-Zrflrument verloren, dieſelben haben ſich zur Ausftehung des Mor⸗ 
tificationsſcheins und der Quittung, fo wie zur Ableiſtung des Manſſe⸗ 
ſtations⸗Eides erboten und es werden dieſem gemäß auf den Antrag des 
gegenwärtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau und der 
Ritterguͤter Zauditz und Klein Peterwitz des Herren Fuͤrſten von Lich 
nowsky⸗Werdenberg alle diejenigen, welche an das auf dieſen Grund» 
ſtüͤcken sub Rubr. III. No. 13. und No. 12. für den Kaufmann Samuel 
Skutſch eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Kapital per 3500 Kthlr. 
Courant und die darüber ausgeſtellten Schuld- und Cautions-Inſtrumente 
vom 72. Februar 1819 und 43. Juni 1819 ſo wie die Eintragungs⸗ 
Recognitionen vom 6. April und 23 Juli 1819 als Eigenthͤmer, Eeſ⸗ 
ſionarien, Pfand: oder ſonſtige Brieſsinhaber Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath von 
Gilgenheimb auf A 
den 13. Juli 1835 ee ie 
zn dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gerichts ange⸗ 
42 ig ae zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen. Weng 
in dieſem Termine keiner der unbekannten Praͤtendenten melden ſollte, 
ſo werden dieſe mit ihren Anfp:üchen an das gedachte Kapital per 
3500 Rihlr. Courant, fo wie an die darüber lautenden vorftehend näher 
bezeichneten Inſtrumente und Eintragungs Recognitionen praͤcludirt wer⸗ 
den, dleſe ſämmtlichen Inſtrumente werden noch außerdem fuͤr amortiſirt 
erklärt werden und das Kapital per 3500 Rthlr. Courant wird im Hy⸗ 
pothekenbuche der verpfandeten Güter gelöſcht werden. 
Fürſt Lichtenſtein Troppau, Jaͤgerndorfer Fürſtenthums Gericht 
3 Koͤniglich Preußiſchen Antheilss. 
l Hanſel. 


1135. Kamenz den 1zten Upril 1835. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit defennt gemacht, daß das, über ein, auf dem Flerlan Haunig⸗ 
ſchen sub No. 48. zu Heinrichs walde gelegenen Bauergute für die Warthaer Kir: 
chen - Caſſe haftendes Capital per 80 Rehlr. ſorechende Hypotheken Inſlrument 
vom Zten Noobr. 1753. verloren gegangen iſt, und alle diejenigen, welche an 
dieſes Inſtrument ligend ein Recht, als Pfand-Inbader, Eeſſtonarten, oder ſonſt 
einen Anſpruch zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert werden, in dem auf 

1 den 26. September d. J. d Rn 
angeletzten Präcluſions -Termine zur Anmeldung ihrer Ansprüche allhier zu ers 
ſcheinen, widrigen tals aber zu gewärtigeh, daß ſie mit ihren Anſprüchen ab, und 
zur Ru be werden verwieſen, das Juſtrument für todt erklärt und dle Loͤſchung 
des davurch lindeten Capitals werde verfügt werden. „ 

Das Patrimonial⸗ Gericht der König, Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Cawenz. 
705. 


Dot 
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705, Bauerwitz den 23. März 1838. Es follen auf den Antrag der Beſitzer: 
1) die auf der den Franz und Agnes Kowarzſchen Eheleuten gel drigen, 

No. 44. des Hypothekenbuchs Vol. VII. zu Bauerwitz belegenen Poſſeſ⸗ 

ſion eingetragenen: ; 

a, Rubr. II. 24 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder; 

b. die Rubr. III. No, 3. eingetragenen anno 1776 den r. Januar von 
dem Franz Rochow zu Jernau aufgenommenen 24 Rthlr., für welche 
der Martin Spizaton mit feinen Vermögen zu haften cavirt; 

c, die sub No. 6. mit 140 Rihlr. nach der adjudicatoria de publ. Bauerz 

0 witz den 1. September 1823 eingetragene Kaufgelder; 
2) die auf der der Johanna Achtelick gehbrigen Poſſeſſtion No. 208. zu 

Bauerwitz im alten Hppothekenbuche eingetragen: 

a. anne 1779 den 24 März aufgenommenen Depoſiten⸗Gelder per a4 
Niblr. d. h. Vier und zwanzig Reichsthaler 

b. die anno 1780 den 10. Mal aufgenommenen Waiſengelder per 32 Rthlr. 
d. h. Zwei und ang ge : 

3) 8 auf der dem Franz homezick gehoͤrigen Poſſeſſion eingetragenen 
en: : 

a., anno 1772 den 12. December auf magiſtratualiſche Verſicherung von 
der Kirche ad St. Nicolaum aufgenommenen 16 Rthlr. d. h. ſechs⸗ 
zehn Reichsthaler; 5 

b. die 1777 den 8. April von der hleſigen Hoſpitalkaſſe aufgenommenen 
48 Riblr. d. b. Acht und vierzig Reichstbaler; 

C. 1 Rthlr. 14 Gr. 77 Pf. d. h. einen Reichsthaler vierzehn gute Gro⸗ 
ſchen 77 Pf. Wiederkauf; 3 
dl. anno 1788 den 12, Marz von dem Franz Thomezick senior für den 
Johann Achtelick und Anton Quapiſch für die von demfelben Lehn⸗ 
weiſe von verſchledenenen zuſammen geſchoſſenen Kirchenkaſſen genom⸗ 
menen 34 Rthlr. 16 Gr. d. h. Dreißig und vier Reichsthaler 16 Gr. 
en cavftt und ex Resol. vom 15. März 1788 intabulirt; 
gelbſcht werden. Alle diejenigen, welche auf vorlichend aufgeführte Poſten und 
Vermerke, fo wie die hierüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Erben 
Ceſſionarien oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche haben, werden. hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem a 
den 6. Juli c. früh um 10 Uhr 
in dem bieſigen ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer angeſetzten Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit Ihren Auſpruͤ⸗ 
chen ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, auch die Löſchung der gedachten Poſten und Vermerke, jo wie die Amor⸗ 
ilſatlon der betreffenden Inſtrumente erfolgen wird. 

| Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Wodiczka. 
Anhang 
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1187. Breslau ten ı2. May 1835, Alle dieienigen, welche an die von 
den Ober Las desgerichtes Konyenn Tecnerſchen Eheleuten durch die unterm 4. 
Februar 1831. mit dem Deronomen Johann Friedrich Strauch aus geſtellte Ver⸗ 
gteid's⸗ Urkunde feſtgeſteute Schuld per 1060. tolr., welche dur das Ceſſions⸗ 
„Inſtrument d. d. Bredlau den ten Februar 831. von dem Oelonom Jobenn 
Frledrich Strauch an dle verehl. Kazarerdr Inſpecter Weidner, Coroline geb. Ihle, 
fo wie von Lirier durch die Notatriats Urkunde d. d. Breslau den 9. Januar 1833. 
noch au Poe von 775 Riblr. validtrend, an den Oekonom Jobann Friedelch 
uch zurück dire wurde, und endlicd duch die gerichtuche Verhandlung des 
Meichsg aflich von Geſchluſchen Gerichts der Hertſchaſt Tol und Petslreiſcham 
d. d. Schloß Toſt den 21. Septbr. 1833. von dem Oskonomen Johann Friedrich 
Strauch noch tim Werrbe von 775 Riblr. an ole oitebt. Wmihlebolts⸗Inſpedtor 
Demian cedict worden inn, ale Eigentvümer, Ceſſtonarten, Pfand oder fonsiige 
Beteſsiababer Ansprüche zu beſitzen glauben, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
etwanigen Anſorüche In dem auf i 18 a 
i den 28. Auguſt d. J. Vormittags um 10 ubr 
vor dem Deputirten, Hertu Juſtiztath Erünig anftebenden Dermine anzumelden 
und mörbzumerfen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dleſelben nich' aur mit 
ihren etwanigen Anſprächen on die verlorenen Documente präcledirt, ſondern 
es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stiüfpweigen aufetlegt, und es werden 
die bezeichneten Documente fur amortiſtet erklart, und für die vercbl. Wirth 
ſchafts Infpeetot Demiani neue gefertigt werden. Deujentgen, welche ſich eines 
Bevollmächtigten bedienen wollen, werden die, hleſigen Herren Juſtiz“om miſſacien 
don Uckermann, Ottow und Hohn in Vorſchlag gebracht, weiche fie mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht zu verſehen Babe) Re Ri n 
* e \ Konigl Stadtgericht hleſiger Reſidenz. ate 
SM 1 0 a Sa, ji Krüger, rc, 
1139. Trebnitz den 35. Mal 1875. Nachdem det erbſchaftliche Lia hlda⸗ 
tions⸗Prozeß über den Nachlaß des zu Polniſch⸗Hammer lin Jahre iu verſtor⸗ 
benen Frei ärtner Heinrich Broß eröffnet worden, fo werden ſämmtliche ie aubi⸗ 
ger des Verſtorbenen bierurch aufgefordert, in dem ver dem Dep tirten, Herrn 


Refenendarins Liehr auf 
KERLE ’ den 31ſten Auguſt 1835 
0 im 
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im Partbelenzimmer angeſetzten Termine ihre Auſprüche nach zuwelſen, widrlgen⸗ 
falls fie aller ibrer eiwanigen Vorredte für ver unn erklart und mit ihren For⸗ 
detungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwi'ſen werden. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Schutz. 

1217. Breslau den 22 Mai 1835. Auf den Antrag des Koͤniglichen 
Fiskus wird der ausgetreine Cantoniſt, Tiſchlergeſelle Franz Carl Auguſt Haupt⸗ 
fleiſch aus Schweidultz, welcher ſich aus ſeiner Himath ohne Erlaubuiß eutfernt 
und ſeit dem Jahre 1831 bei den Cauton⸗Neviſionen nicht geſtellt hat, zar Rüde 
kehr binuen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Landen bierdurch aufgefordert. 
Es iſt zuglich zu feiner Verautwortung bi rüber ein Termin auf 5 

den 2. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts- Aff ſſor von Studnitz im Parcheienzimmer des 
Ober⸗Landes⸗Gorichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen 
wird, Sollte Provokat in bieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht eins 
mal ſchriftlich melden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, um 
ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen und auf Konfiskation inch geſammten gegen⸗ 
wärtigen, als auch künftig ibm etwa zufallenden Vermögens erkanut werden. g.) 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

- Erſter Senat. De m m e r. 

3322. Neumarkt den 7. November 1834. Vor ungıfähr 30 Jahren bat 
ſich ein gewiſſer Ignatz Geppert aus ſ inen Wobhnorle Frobelwitz heſwlich 
entfernt, und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben. Derſelbe wird hiermit, fo wie feine etwa zurückgelaßnen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem vor dem Koͤniglichen 
Rand’ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher auf 

den 14. September 1835. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gerichtslokale anberaumten Termine entweder pe ſönlich oder ſchrift⸗ 
lic zu me.. „ widrigenfalls derſelbe für todt erklart und fein hinterlaſſenes Vers 
mögen den legltimirten Erben überwieſen werden wird. F 
Koͤnigl. Lands und Eraotgericht. 
h . (g;) Moll. 

731. Göritz den 14, April 1835: Der Tuchmachermeiſter Johann Samuel 
Ender aus Görlitz, welcher ſich feıt den 20, Auguſt 2824 von bier delmlich ent⸗ 
ernt bat, wird durch das unterzeichnete Königl. Landgeriht auf den Antrag ſel⸗ 
mer Ehefrau Johanne Chriſtiane geb. Dito hiermit oͤffentlich vorgeladen, auf hie ⸗ 
ſigem Landgericht 5 
den 26. Auguſt c. Vormittags um 10 Ubr 
ver dem Depulirten Deren Ober ⸗Landesgerlchts⸗Auscuftator Ennicht in Perſon 
iu erſcheinen, dle von feiner Ebeftau gegen ihn erhobene Scbeldungsklage zu 

beantworten, feine Einwendungen und deren Bewels mittel anzuzeigen, auch we⸗ 
gen ſelner bisher unkerlaſſenen Rckkehr ſich zu verantworten, unter der Verwar⸗ 
gung, daß im Fall feines Außenbleibens auf Trennung der Ede erkannt, er fär 
den allein ſchuldigen Theil erklärt und in ſammtliche Koſten verurthellt werden 
wird, g.) Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 
972. 


972. Breslau den 16. April 1835. Von dem Königliche 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen 0 5 eh 
190 Sar 8 f. ermittelten und mit einer Schuldenſumie von 8177 Riblr. 
29 Sgr. 11 Pf. belaſteten Nachlaß des Tiſchlexineiſters Martin Forſtmann eröffs 
neten erbſchaftlichen Liquidarious- Pro zeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 

weiſung der Auſprüche aller etwanigen unbekannten G.dubig:r auf 

den 27. Auguſt o. Vormittags 10 Uhr N 

vor dem Herrn Juſtizratb Boer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden das 
her hierdurch aufgefordert, ſich tis z m Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſdulich oder durch gefeglich zulaͤß ige Bevollmachtigte, wozu ibnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Krull, Hahn, Ottow vors 
eſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 
derſelden anzugeben uad die etwa vothaud nen ſchriftlichen Beweismittel beizus 
bringen, demunaͤchſt aber die weitere rechtliche Ein eitung der Sache zu gewaͤrll⸗ 
gen, wogegen die Aus bleibenden aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwie⸗ 


fin. e Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
rügen 

158. Ratibor den 29. December 1834. Auf Autrag des Königlichen Fla 
eus wird der Jobann Zgorzelsky aus Sczezedrzik, Oppelnſchen Kreiſes, wels 
cher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf 
den 22. Auguſt 1835 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Referendarius Herz augeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, Über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift det 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ibm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaſten verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zus 


rochen werden wird. g.) 
ee Köutgliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Dberfhlefien. 


5 N 

226. Ratibor den ı6ten Januar 1835. Auf Antrag des Köntgl. Fistus 

wird der ausgetretene Kantonuſt Joſeph Vorowka aus Ciarkow, Pleſſet Kreios, 

welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. anden berlaſſen hat, bierdurch aufges 

fordert , ſich in dem auf e ee 
den „ 28 5 10 Ubr 

errn Dber  landeögert 18 Referendarin alter ange ſetzten Termine 

. Yu, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu e und 

feine Zurückkunſt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Voiſchrift o € 

Seſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft erwa zufall en⸗ 

den en berluſtig sr „ und ſolches alles der Regierungs⸗Haupikaſſe 
ugeſprochen werden wird. 8 . 5 

’ Königl. Ober⸗Landesgerſcht von Dders Schlefien, 8 
se ad, 

Auf⸗ 
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Aufgebot verlorner Hypotheken- Juſtrumente. 

1228 Greif feuſtein den 12. Juni 1835. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte werden nachgengunte verloren gegangene Hypoth ken⸗Juſtrumente und 
Kapitalien, o ren: Inhaber unbekannt find, aufgeboten, und zwar: 8 

1) die Intabulatiens⸗Mecognigon vom 14. Dec mber 1898 über 2509 Rihlr. 

22 Sor. für die Scholz Caspar Laubeſchen Kinder in Langwaſſer auf 
den, dem Domino Greiffenſtein gehörigen Hapn⸗Buſch sub No. 8, des 
Spęccial⸗Hypothekenbuches 5 N f 
2) das Conſens-⸗ Juſtrument vom 14. Juni 1782 über 60 Nehlr. für den 
Bauer Jebann Gottlieb Feiſt in Diumendorf auf die Carl Linkeſche 
F i 8 
3) dis Conſens-Jnſtiument vom 29. December 1792 über 70 Nibir. für 
den Jnwohner Johann Cyriſtorb Ertel in Petersdorf auf die Ehrenfricd 
Fb orſt . ſche Haͤusleiſtelle No. 92. in Eugelsdorf; \ 5 
4). die Intabulattons⸗Recognltion vom 17. © ptember 1774 über 20 Mark 
fuͤr die Aneta Berndtſche Vormondſchaft auf die Gottfried Berndiſche 
Haͤuslerſt lle No. 16. in Rabiſ hau; a 5 
5) das Conſens Juſtrament vom 25 Auguſt 1756 und Ceſſions⸗Inſttument 
vom 31. Okteber 1797 über 47 bir. für die Frauz Scharfenbeigſche 
Vormundſchaft in Ullersdorf und resp. Aung Maria Baumer iſche Tutel 
85 in Misfıffen auf das jetzt Johann Fliedrich Seiffertſche Bauergut 
No. 34. in Birkicht; ; EEE 
-6).das Conſens Inſtrument vom 17. Februar 1790 für die Hans Friedrich 
Scslzſche Tutel in Hapne über 21 Mark auf die Gottfried Tietzſche 
Da sb rſele No. 38. in Rabiſchau; 
7) auf der Goitlieb Klugeſchen Haus lerſtelle No. 150. in Rabiſchau a7 die 
sine ato für die Schmidt Gorifried Haͤniſchen Kinder eingetragenen 
12 Mark 3 Sge. und b. die auf den Grund des Kaufs vom 8 Februar 
11721 eingetragenen Kaufg leer des Vorbeſitzer Gottlieb Kluge p. 150 Mark; 
8) auf der Gottlob Söohnelſchen Hlaslerſielle No, 133 in Querbach die 
sine 190 eingetragene Poſten, als: a. 77 Mark Kaufgelder, b. 13 Mark 
für die Johann Cüriſto ß Sohnelſchen Kinder und c. 12 Mark fuͤr die 
Häusler Jotaun George Anderſche Tochter. k 
Die Inhaber dieſer Juſtrumente und 1e p. Eigeuthuͤmer der Forderungen, 
deren Erben, Ceſſtonarien, Pfand oder fonflige Beſiger werden aufgefordert, 
in dem au . & STE . Ar Er. 
den 26. September c. Vormittags um 9 Uhr er 
" angefegten Termine in biefiger Gerichtskanzlei ſich zu melden und ihre Anſprüche 
an gedachte Jnſtrumente und eingetragenen Poſt en glaubhaft nach uwelſen, Wis 
drigenfalls fie mit ihren Realanſorüchen auf die verptänteten Gru ſtück präclu⸗ 
dirt, ihnen ein immerwäbtendes Stillſchweigen desbalb a ferlegt und zugleich mit 
der Amortiſatſon der Inſtrumente und ſodann mit der Loͤſchung der eing tragenen 
Poſten vorgeibritten werden wird. 1 
RN. eichsgraflich Schaffgoiſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiff nſtein. 
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Diͤenſtag den 23. Juni 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXV. 


Subhaſtatisus Patente. 


1012. Schloß Neu rode den 6. Mal 1835. Zum öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkaufe des zur Concurs-Maſſe des Auguſt Juſt geboͤrtgen, Vol I. No. 7. 
des Hypothekenduches verzeichnete Schloͤſſelgaſthauſes zu Albendorf nebſt den dar 
zu gehörigen Grundſſäcken an Acker, und Miefenland und allem Zubebör, welche 
Realitäten nach dem Material» und Ertragswertbe auf 2255 Rthlr. 14 Sgr. 
gerichtlich taxirt worden, lebt ein Acttations⸗Termin auf 5 

den 24. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer No. 2. bierſelbſt an. Die Tore und der letzte Ho⸗ 
pethekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſiratur während der Amts ſtanden eingeſe⸗ 
hen werden. Reichsgräflich Anton von Magalsſches Juſtgamt. 

1237. Landeck den 6, Junt 1835. (Gerlchtsamt der Herrſchaft Settenderg.) 
Die dem Müller Franz Link gehörige oberſchlaͤchtige Mehlmuhle mit einem Spltz⸗ 
und einem Mebigonge, jedoch mit Aus ſchluß des daran verkauften und im Hö⸗ 
potbekenduche noch nicht abgeſchriedenen Gartens zub Neo. 39. zu Altgersdorf, 
Habelſchwerdter Kreiſes, abgeſchatzt auf 1902 Rtölr. 13 far. 6 pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Reglſtratur 1 Taxe ſol 

am 25. September 1835. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſteue zu Seitenderg ſubhaſtirt werden. 

1233. Reichendach den 4. Juni 1835. (Nothwendiger Verkauf.) Das 
Robothbaus der Gottlob Trappſchen Erben Fol, 50. der Gemeinde Steinſers⸗ 
dorf, Relchendacher Kreiſes, abgeſchätzt auf 88 Rthle. fol zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regtſiratur hleſelbſt einzuſehenden Taxe f 

0 den ag. i ee Ade uhr 
im erichtskanzley zu Steinſelfersdor aſtirt werden. 
in der Be 8 1 — e i 

„Frankenſte ln den 28. April 1835. Zum offentlichen nothwendi⸗ 

gen ar der dem Bauer Joſeph Gellrich zu Langenblelau civiliter ae 
sub Nero. 5. Carlswald bei Welgelsdorf, Reichenbacher Krelſes delegenen, dorfe 
gerichtlich auf 433 Riblr. 20 far. gewürdigten Kolonteſtelle iR ein Llettatlonster⸗ 
min auf den 28. Auguſt e. Vormittags zo Uhr i 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Weigelsdorf anderaumt, zu mel dem zablungs⸗ 
fähige Kauſſaſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe des das 
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MIAS und der neueſte Hovothekenſcheln in dem Gerichtercetſcham zu Cariewaib 
und In unſerer Kanzlep bleſeloſt, zu zeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kaun. 
N Das — „ Thoß ſche Gerichtamt für Weigels dorf 
a und Carlswald. 5 

1023. Lostau den 43. April 1835. (Nothwendiger Verkauf.) Die 
aus .. und Acker, einer Scheuer, einem Siegarten, einem Platz, worauf 
ein Wagenſcheppen erbaut, und einem dergleichen, worauf eine Stalluug fiedt, 
beſtehenden, den Conducteur Mihrheimfchen Eheleuten gehörigen, zu Loslau bele⸗ 
genen, auf 1073 Rihlr. gewürdigten Realitäten, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſchenden Taxe ſollen 

am 26. Auguſt c. Vormittags um 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichisſtelle im Ganzen oder auch einzeln ſubbaſtirt werden. 
Alle unbekannte Real⸗ Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung der 
Präcufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht zu Loslau. 

703. Schömberg den 23. April 1835. Des hierſelbſt sub Nro. 63. bele⸗ 
gene Martiniſche Haus nebſt — Scheuer und Aecker, magiſtratu allſch auf 
2308 Rtblr. a5 (gr. taxirt, wird im Wege der erbſchaſtlichen Aud etnanderſezung 
ſubhaſtirt. Zu die ſem Zweck haben wir einen Licitationstermin auf 

ö den 1. October c. Vormittags um 9 Uhr 
au der hieſigen Serichtsſtätte anderaumt, woſelbſt Kanflnftige auch die Taxe und 
den neueſten Hypothekenſcheln einſehen koͤnnen. Die Kaufsbedingungen werden 


im Termine regulirt. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

287. Breslau den 23. Januar 1838. Das im Jauerſchen Krelſe gelegene 
Gut Dutersdorf zur Landratb v. Yu go ſchen erbſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe 
gehorig, ſoll im Wege der notbweudigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 45,083 Nihl. 20 Sgr. 10 Pf. Der Ble⸗ 
tungs ⸗Termin ſteht 

am 31. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr an, 

vor dem Koͤnigl. Ober⸗Land s Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Parthelen⸗ 
immer des Ober⸗Laudes⸗Getichts. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meifts und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eine 
treten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und der neuſte Hypothekeuſchein 
kann in der Regiſtratur des Ober⸗Landes⸗Gerichts eingeſehen, die Kaufs bedingun⸗ 
gen aber werden im Licitationd » Termine entworfen werden. 

e Koͤnigliches Dber - Landes» Gericht von Schleſien. 

aaa | Erſter Senat. Kr Lemmer. 

780, Tangenbielau den 14. Februar 1835. Das unterzelchnete Patris 
monial⸗Gericht macht biermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des Johann Geit⸗ 
lieb Scholz gehöre, sub No. 18. zu Groß⸗Ellguth belegene, nach der dorfge⸗ 
richtlich n Taxe dom Atem November 1333 auf 329 Kehle, 5 Gar, 2% 

“5 aus 
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8 Autr. der Erben zur freiwilligen Sub haſtation geſteülr, und der ein⸗ 
ge Bierungs: Termin auf 8 8 

u #2 „ an . 
im Gerichts⸗Lokale zu Groß⸗Ellgulh anbrramme worden ifie Die Zare und der 
ae be bc dtn Wäre der Amtsſtunden in muferer Kehren 
ingeſehen werden. 33 3 
. Graäflich von Kae Patrimonlal⸗Gericht der Langenblelaner 

Majorats⸗ Güter, 2 
Heege⸗ Ro ſe man n. 


J Hirſchlerg den zten May 1835. Wir machen hlerdurch befaun 
dot dab sub Nre. 48, zu Cunnersdorf gelegene, auf 332 Rihlr. 10 fgr. —4 
ſchaͤtte, den Johann Ehrenfried Leßmannſchen Erden gebörige Grundſtäck, mit 
Ausſchluß der ſpaͤter von Nro. 25, daſelbſf erkauften Ackerparzelle von v Morgen 
37 Q. R. in termin) : 
Ä W en ee flotte 
vor dem Hrn Kreis⸗Juſtizrath Thomas im Wege der Irre gen Sudhaſtatlen d 
fentlich 2 ben Die — 3 Pet — — 
1 der Amtsſtunden im unſerer ; ‚eingefeven werden. 
her £ Königl. band, und Stadtgericht N - 
ae : 333 von Rönne. 
996. Oblau den ag. April 1835 Die zu Peiſterwitz Ohlauer Kretjes 
sub No. 61 beirgene. dem George Frost angebörige Häuslerſtelle nebſt Zubehör, 
welche im Jahre 1835 auf 245 Rihlt. ee worden HE, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den iſtbietenden verdußerr werden. 
Zu dieſem Behufe ist ein Termin vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Lande 
gerichte⸗Aſſeſſor Reichart auf > 
e den 22. Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr 5 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. Die Taxe, fo wie 
der Hyporhekenſchein des Grundſtücks kann läglich in der Regiſtratur des Ges 
richts ein, efehen werden. 
8 ” Königliches Land» und Stadtgericht. 
5 Wich ur a. 


1014 Hleſchberg den ıflen May 1835. Wir machen dierdurch bekannt, 
daß das sub No. 38. zu Södrich gelegene, auf 75 Nthlr. 20 far., ohne Abzug 
der Adgoden abgefhägte Bertermaunſche Grundſtück, in ter mino 

b 

Herrn Kreis ⸗Juſtizrath Thomas tur us en Subhaſtation 
rs verkauft werden fol, Die Tare und der neueſte * die» 
des Grundſtücks konnen während der Amssfiunden in unſerer Regiſßratur ein: 

n. 
ns a: Königl. Preuß Land» und Stadigericht. 
vow Ron ne. 
Sud⸗ 
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Subhaſtation und Edictal Citationen. 5 
657. Schömberg den 18. März 1635. Das in Blasdorf sub No, 4. 
belegene Bockſche Bauergut, orts gerichtlich auf 704 Rıhlr. 10 Sgr. taritt, wird 
auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt. Zu diefem Zweck haben wir einen Lielta⸗ 
tions⸗Termin auf 5 


4 


den 30. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein von Kaufluſtigen eingeſehen werden können. Die Bekanntma⸗ 
chung der Kaufs bedingungen erfolgt im Termine. 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Bauer Anton Bock zu obi⸗ 
gem Termine zur Anmeldung und zum Erweiſe ihrer Forderungen unter der 
Warnung vorgeladen, daß fie im Aus bleibungs falle mit ihren Anſprüchen an die 
Maſſe präcludirt, und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemels 
deten Gläubiger davon noch übrig bleiben mochte, werden fa Ri werden. 

a 5 Koͤnigliches Land: und Startgericht. ö 
| 103. Breslau den 29. December 1834. Das im Namslauſchen Kreife 
gelegene Gut Kritau, den Schweſtern Charlotte verehlichten Hauptmann 
Kloſe und Loulſe verehlichten von Koſchützkp, beide geborne von Hollg 
gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
lendſchaftliche Taxe deſſelben betragt 33,290 Rthlr. 95 Pf. Der Bietungs⸗ 
Termin fleht er ee x 
am 22. Juli 1835. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Königlichen Ober: Landes s Gerichts- Aſſeſſor Herrn von Studnitz im 
Partheienzimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts an. Zahlungsfähige Kauflufige wer⸗ 
den hlerdurch anfgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die im Termine zu 
regulirenden Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto- 
Poll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift+ und Beſt⸗ 
dietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Zugleich werden die unbekannten Erben der lumtttelſt verſtorbenen Charlotte 
Wilbelmine Beate verehlichten Freiſtellenbeſitzer Po cha zur Wahrnehmung 
ihrer G. rechtſame wegen des für letztere eingetragenen Kapitals von 2000 Rthl. 
sub Rub. III No. If. in dieſem Termine hierdurch unter obiger Warnung vor⸗ 
geladen. Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Tr: 

EM Rgaoͤnigliches Ober: Landes: Geriht von Schleſien. 

dar PER Erſter Senat. Lemmer. RR 

248. Ratibor den 13. Januar 1838 Auf den Antrag der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landſchaft ſoll die im Rybnicker Kreiſe gelegene, landschaftlich 
auf 317,663 Rthlr. 2 Sgr. gewürdigte Majorats » Herrfchaft Pilcho⸗ 
witz, welche aus dem Marktflecken Pilchowitz und den Dörfern Ober⸗ 
und Nieder Willſcha, Niederdorf, Knurow, Krynwald, 
Sczyglowitz, Nieborowitz, Hammer und Wielepole, ferner aus 
den ihr einverleibten Gütern Alt⸗Dubens ko, * und 

a gets 


1 


S N bilde . 2.5. Bu Mg 


2 72 Pearl u 2 0 5 8 > «ii 
Findticen Majerats» Bibliothek in Wege der notwendigen Sulf 
verkauft werben. Wir haben zu dieſem Behufe einen peremtoriſchen Bie 


tungs⸗Termin auf 

den 2gften Auguſt 1838 t 
in unſerm Geſchaͤftsgebaͤude vor dem Herrn Ober⸗Landes Gerichts⸗Rath 
Delius anberaumt. Auf das hoͤchſte und beſte Gebot in demſelben ſoll 
der Zuſchlag erfolgen, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe dagegen obwal⸗ 
ten. Zu dieſem Termine werden der Johann Chriſtoph Sander ſche 
Miterbe Doctor medicinge Meyer deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hin⸗ 
ſichtlich der sub Rubr. III. Nro, 1. für ihn eingetragenen ruͤckſtändigen 
Czerwionkaer Kaufgelder per 780 Rthl. und alle diejenigen Realprätenten, 
deren Realanſprüche auf die Majorats Herrſchaft Pilchowitz im Hypothe⸗ 
kenbuche noch nicht eingetragen find, vorgeladen. Letztere haben in dem⸗ 
ſelben ihre etwanigen Realanſprüche anzumelden, widrigenfalls fie mit den, 
felben auf die Maſorats⸗Herrſchaft Pilhowig ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens ſind die 


Tore, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufs bedingungen 


in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
Bar ** a7 I N Sack. ae 
o. Glogau den 6 Mai 1835. Die zur erbſchaftlichen LiquidationsPros 
zeß⸗Maſſe des am 28ſten März o verſterbenen Ernſt Horn gehörige und auf 
687 Rihlr. 27 Sgr. 9 Pf. taritte Gaſthofs⸗Nahrung Ne. 60 iu Kreidelwitz 
777 auf den 27. Auguſt d. J. Vormittags/um ar uhr 
in dem hetrſchaftlichen Schloſſe zu Kreldelwitz öffentlich verkauft werden. 
Die unbekannten Glaͤubiger des Eruſt Horn werden zugleich aufgefordert, in 
dieſem Termine ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheſbigen, widrigenfalls 
fie ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
das jenigen, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an das jeuige, was nach, Befriedigun % er ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch 1 verwieſen werden ſollen. 
Endlich wird auch der Muller Gottfried Jordau oder deſſen Erben oder Ceſ⸗ 


fionarien oder die ſonſt in feine Rechte eingetreten find, wegen eines für den er 


ftern aus dem Ceſſions⸗Inſtrument vom 8. Februar 1802 auf der gedachten Stelle 
eingetragenen Kapitals von 50 Nthlr., welches bezahlt fein ſoll, zur Warneh⸗ 
mung ihrer Rechte zu bieſem Termine vorgeladen. Bei ihrem Ausbleiben werden 
ſie mit ihren Anſprüchen auf das Grundstück präcludirt, Ihnen deshalb ein ewi⸗ 
des Slillſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortifirt und das Kapital i 
pothekeubuche gelöſcht werden. „ b eee 


im Hy⸗ 


[4 
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An demſelben Tage Vormittags 10 Uhr ſoll auch die den Gottlieb Kuͤhuſchen 

Erben gehörige, auf 81 Rthlr. auch e Kooniſen elle No. 19 zu Kreidel⸗ 

witz ebendaſelbſt ſubhaſtirt werden. Die Hypothekenſcheine und Tareu deidet 

Grundstück find in der Negiſtratur des Juſtitiar il einzuſehen , die Kaufs bedingun⸗ 

gen werden im Termine entworfen. j vun eig i 
Das Gerichtsamt von Ns und Friedrichsdorf. 

1236, Landeck den 11. Januar 1 00 e Herrſchaft Sei⸗ 
venberg.) Die den Joſepb Harolgſchen Ekden gehörige, im Naruralbeſitz des 
—. Herdig befindliche Robotgäctnereue Nro. 10: zu Neugersdorf, Habel⸗ 

wer dter Kreiſes, jedoch mit Ausſchluß einer dabon verkauften, im Hppotbe⸗ 
kenduche noch nicht abgeſchriebenen Parcel. det anf 60 Rrölr. zufolge der 
nebſt Hypotheken ſchein in der 1 e ſoll 
am 24 September 1835. Meets übe 
an ordentlicher Gerichts ſtelle in Seitenberg Tüßhanirt wer Alle unbekanntem 
Nealpräte denten werden aufgefordert, ſich bey Vermeidung der Präcinfion ipäs 
teſteus in dieſem Termine zu melden. 

Edietal⸗Citation und offener Arreſt. 

1110, Schweidnitz den 8 Mai 1835. Nachdem von Seiten des untere 
zeichneten Gerichts des am 30. Oktober pr. bierſelbſt verſtorbenem Kaufmann G. 
B. Hertel auf den Antrag der Wittwe und des Vormundes als Beneſfizlal⸗Erben 
der erbſchaftliche Liguldations⸗ Prozeß heut Mittag eröffnet worden „ ſo werden 
all' diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß aus irgend einem Rechtsgründe 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf * 

den 22. Au guſt Vormittags um 20 Uhr 
vor dein Herrn Gerichts- Aſſeſſor von Dobſchütz anberaumten Lleitatſons⸗Termine 
in Perſou oder durch einen we Ber ollmaͤchtigten, wozu ihnen der biefige 
Juſtiz Commiſſarius Studt und Juſtizrath Aſchenborn vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchein'gen. 
Die Ausbieibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erfiärt 
und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemel⸗ 
det habenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch, a bleiben möchte Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Gemeinſchuldner etwas an 
Geide, Sachen oder Brlefſchaften beſitzen, hiermit angewieſen, an Niemand et⸗ 
was davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnnen 4 Wochen anbero anzuzele 
gen und mir Vorbehalt ihrer daran: habenden Rechte ad Depositum abzuliefern, 
widrigenfalls jede anderweite Zablung oder Auslieferung als nicht geſchehen be⸗ 
trachtet und etwanige Unterpfauds oder anderweite Recht fuͤr verluſtig er⸗ 


art werden wird. f 

N 1 Kouigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

N Edietal Elt ation e n. 

675: 8 % den 10, März 1838. Ueber den Nachlaß der am 31. Maͤrt 

1814. zn Coſel verſtorbenem verwit, Hauptmann Charlotte pen Löwenfeld gebornen 
er „if heute der erbſchaftliche eiquldatlous ⸗Vroleß eröffnet worden. Der Ter⸗ 

min zur Antzeldung aller Anſprüche ſleht f 8 za 


r 
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„ em 2. Jul d. J. Zormttags um zi ut Ha 
wor dem Königl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. Ruprecht im Portbpeicn⸗ 
zimmer des bieſigen Ober ⸗Fandesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und Mir feinen 
Horderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
iger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben ſollte, verwleſen werden. 

Re Königl. Diver Landesgericht von EIN Erſter Senat. 

l * a Kemmer. 8 
2238. Reichenbach den 8. Mai 2835. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts werden 1 2. 5 
A. die nach benannten Verſchollenen: — 
4) Franz Carl Anton Breiter, auch Brother genaunt, — 
* „ dm Juli 1773, deſſen Vermögen in einigen 
90 Rthlr. beſtehtz 4222 . ; 
2) Franz Carl Ignatz Becker, ein Flelſchergeſelle, geboten zu Reichenbach 
den — — nen deſſen Be in nn Sgr. 9 Pf. 
beſtebtz a = | 
3) Georg Shrifien Dürre, vormals biefiger Petuqueur, geboren zu Halle 
den 19. Auguſt 1745, deſſen Vermögen in 14 Rihlr. 6 Sgr. 6 Pf. 
beſteht, ſo wie deſſen gleichfalls verſchollene Kinder und Praſumtire 
Miterbnehmer , 8 5 
a. Ernſt Friedrich Dürre, Soldat, . 0 a 
b. Wilhelmine Ehriſtlane geborne Dürre, verehlichte Krauſe; 
4 Thaddaͤus Elbel, ein Webergeſelle, geboren zu Petetswaldau, Königl. 
gen 27. Auguſt 1791, deſſen Vermögen in 88 Rihlr. 24 Sgr. 
f. eht; * 4 
Johann Loren; David Karger, ein Züchnerſohn, geboren zu Relchen⸗ 
9 bach den 19. Auguſt 1787, en in — 100 Rihlr. beſtehtz 
6) dle Zimmermann Friedrich Lan zſchen Kinder von Reichenbach: 
a. Joſepb Lanz und b. Maria Franzisca Thecla Lanz, 2, 
deren Vermögen außer einem werthloſen Napltal in 17 Rihlr. aufge⸗ 
ſammelter Zinſen beſteht; f a 1 
7) Zebann Franz Anton Lichter, ein Webersſohn, geboren zu Erusdorf, 
＋ an N den 18, Februar 1779, deſſen Vermoͤgen in circa 
7 Rehlr. beſtebt; ee 2 * 
8) Johann Gottlob Politz, ein Webersſehn, geboten zu Erntzdorf, Kö⸗ 
5 den 30. März 1789, deſſen Vermögen in circa 17 Rtblr. 
eſteht; . 8 
9) die Gebrüder Poſer, Sohne des Zuͤchnermelſters Ehriſtian Benjamin 
Poſer von Reichenbach: N 85 
a, Ehriftian Benjamin, geboren den 29. März 1783, 
b. Johann Gottlob, geboren den 5. November 1789, 
deren Vermögen in oirca 25 Rthlr. beſtebt :: 
30) Johann Joſeph Staude, eln Weber, geboren zu Ersdorf, ur 1 
a . % 
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Anthells, den 26. September 1785, deſſen Vermögen in eirca 600 Rthlr; 


beſteht; a Rn, . 

11) Gatl Wilbelm Tbuͤrling, ein Züchnergeſelle, geboren zu Reichenbach 
. den 4. Juni 1782, deſſen Vermögen iu eirea 100 Rtbir. beſtebt? 
12) Maria Thereſia Clara Wagner, Tochter des ehemaligen Soldaten 

und Kleldehaͤndlers Johann George Wagner, geboren zu Reichenbach 
den 9. Februar 1793, deren Vermögen in circa 5 Rthlr. beſteht; 
33) Anton Florian Leopold Zucher, ein Webersſohn, geboren zu Ernsdorf, 
Koͤnlgl. Antheils, den 23. Januat 1782, deſſen Vermögen in circa 
5 Rtbir, beſteht, fo wie die von dieſen Perſonen etwa welter zurückge⸗ 
laffenen unbekannten Erben und Erbnehmer. 5 f 
8. 2 ehren, Erben und Erbnehmer der nahbenannten 
N erſonen: E a wu N. 

1) der Sufanne Caroline Dorothea Koch, welche zu Reichenbach am 24. 
Februar 1918 unverehlicht geſtorben, namentlich deren etwanige unbe 
„ und Geſchwiſter Kinder, der Nachlaß beſteht in circa 

O f lr. 3 ( f g 

2 Fer m imb Schneider Steck, Roſina geborne Rickhardt, wel⸗ 

che zu Reichenbach am 10, April verſtorben iſt, deren Nachlaß in circa 

* 17 Rthlr. beſteht; ; wir l 

3) des Johann Friedrich Rauſch, eines Sohnes des Webers gleiches Na⸗ 
mens zu Ernsdorf und der Magdalena geborne Schwarz, geſtorben zu 
Ernsdorf den 22. Februar 1796, namentlich: a 5 

a. ſein Vater der genannte Weber Johann Friedrich Rauſch sen. und 
b. ſein Bruder Johann Leopold Rauſch. Fuͤr die beiden Gebruͤder 
2 Rauſch find zuſammen 9 Nthle. 21 Sgr. 3 Pf. im Depoſito; 

hierdurch Öffentlich aufgefordert, ſich vor oder in dem auf 3 

den 31, März 3836 Vormittags um 11 Uhr 

in unſerm Partbeienzimmer vor dem Deputirten, Herrn Director Thomas an⸗ 

beraumten Termine ſchriftlich oder perſoͤulich zu melden, und die weltere Anwei⸗ 

fung zu gewaͤrtigen. Meldet ſich Niemand, ſo werden: 

A. die vorgenannten Verſchollenen für todt exachtet und erklärt, und ihr 
Vermögen den alsdann legitimirten geſetzlichen Erben oder in deren Er⸗ 
mangelung dem berechtigten Öffentlichen Fond zugeſprochen; 

B. die vorgenannten erbloſen Verlaſſenſchaften aber gleichfalls dem Köͤnigli⸗ 
chen Fiscus zuerkannt und ausgeantwortet werden. a 

* ; Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 7 Pin 
Aufgehobene Subhaſt ation. 

1282. Waldenburg den 14. Junt 1838. Die unterm aten May c. ein« 

geleitete Subbaſtatlon des Pferdehaͤndler Bledermannſchen Bauergukes Niro. 33. 

zu Bärsdorf pieſigen Kreiſes iſt wieder aufgehoben worden, und fällt alſo der 


den a3. Septör, c. an Licitationstetmi 
— «ea MR Das Abe Herrſchaft Rönigöberg., 


Beylage 
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Nro. XXV. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes. 


vom 23. Juni 1835 


» 


2 . P * 4 N % uU 20 
Edietal⸗Citationen. 


267% Breslau den 14. Januar 1835. Die Friedericke vereblichte von 
Dartomwsha geborne von Sydow, welche als Erbin bei zwel Depoſital⸗Maſ⸗ 
fen des bieſigen Königl. Pupillen Collegli intereffi et. iſt, wird ſeit ein x langen 
Reihe von Jahren vermißt. Alle Bemuͤbungen des von Sy do wſchen Nachlaß⸗ 
Cutators und der Verwandten der Frau von Bartowska, deren Aufenthalis⸗ 
Ort zu ermitteln, find obne Erfolg geweſen. N f 8 

Das Koͤnigliche Pupillen⸗ Collegium hat hierauf den Juſtiz⸗Commiſſarius 
Gräff zum Abmwefenbeits ; Curator beſtellt und ihn zu dem Antrage auf Todes⸗ 
Erklarung der Fraun von Bartowska geborne von Sydow ermächtigt, In 
Folge dieſes Antrages iſt ein Termin auf 

den 7. November d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath von Wallenberg anberaumt wor⸗ 
den. Die verehlichte Frau von Bartowska geborne von Sydow, ſo wie 
alle von ibr etwa zurüdgelaffene Erben und Erbnehmer werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich vor oder in dieſem Termine bei dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landes ⸗ Gerichte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung 
u erwarten. 8 
4 Sollte Niemand ſich melden, fo wird die verehlichte Frau von Bartoweka 
geborne von Sydow für todt erklart und das Weitere demnaͤchſt verfügt werden. 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. ® 

Erſter Senat. Lemmer. 

338. Lauban den 14. April 1835. Nachdem auf Antrag eines inländiſchen 
Gläubigers über ein bler befindliches Waarenlager des in Concurs verſunkenen 
Kaufmanns Benjamin Fiedler zu Löbau in der ſächſiſchen Ober⸗Lauſitz der Spe⸗ 
zial⸗Concurs am heutigen Tage eröffnet worden iſt, fo haben wir einen Termin 

auf den 17. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
an unferer Gerichtsſtelle angeſetzt, in welchem diejenigen, welche Anſpruͤche au 
diefe Spezial⸗Concurmaſſe haben, ſelbige anmelden und deren Richtigkeit nachwel⸗ 
fen müſſen, widrigenfalls fie biermit praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 5 

Das Koͤnigliche Gerichtsamt. * 

1158. Gle gau den 26. May 1835. Ueber den Nachlaß des am 26. Decb r. 
1833 Ju Jätſchau verſt. Bauers Ferdinand Zoͤcke IR per decretum dom 28. u c. 

er 
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der erbſchaftliche iguidations⸗Mozeß eröffnet worden. Alle undekaunten lan 
biger deſſelben haben ihre Forderungen in termino i 8 
den 18. Jult a. c. Vorxrmitags 9 Uhr s 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Thurner auf dem biefigen Land : und 
Stadigerichts⸗ Locale anzudring Bund zu beſcheinigen. Die Nusbleibenden wer“ 
den aller ihrer Vorrechte für veriufitg erklärt, und mit ihren Forderungen nuf 
an dasjenige verwi fen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glan“ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben durfte, 2 1 
Kögigl. Lands. und Stadtgericht. * 
699. Hayn au den 10. April 1835. Ueber den Nachlaß des zu Radichen 
verſtorbenen Freigartner, Zimmermann uud Kirchenvorſteber Adolph iſt der erb“ 
ſchaftliche Liquldatious⸗Prozaß auf Antrag der Benificial: Erbin eoͤffnet und die 
Eröffnung deiſelben auf die Weittagsſtunde der 17. März 1835 feſtgeſetzt. 
Sammtliche unbekannte Nachlaß⸗Glaubiger werden daher zu dem auf 
den 5. Auguſt 1835 Nachmietags 4 Ubr 
in dem Schloſſe zu Radichen anberaumten Termine zur Liquidixung ihrer Forde⸗ 
zungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Creditoren allet 
ibrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit wren Forderungen unt 
an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe 
übrig bleiben möchte, verwieſen wereen werden, 5 
e Das Hertſchattlich Tſchlerſchkyſche Gerichtsamt von Nadichen, 
655. Oels den 6. März 1833. Auf dem im Oels⸗Bernſtädtſchrn Krelſe 
belegenen, zum Nachlaſſe des vero benen Rittmeiſter von Kleiſt gehörigen 
Rittergut Gruͤteenberg ſteben zu Rubr. III. No. 4. ex Decreto vom 31. Der 
cember 1808 auf Grund des Kauf⸗Contracts vom 1. September et confirmato 
5. Oktober 1808 4000 Rthlx. Courant rückſiändige Kaufgelder, für die verwinl⸗ 
wete Frau Rittmeiſter von Prittwitz bypothekariſch eingetragen und iſt dieſe 
Forderung unterm 24. April 181 au den Commetzien⸗Rath Johann Cbriſtian 
Ferdinand Schiller zu Breslau cedirt, auch dieſe Eeſſion ex Decreto vom 20, 
October 1813 im Hypothekenbuche eingetragen worden. 
. Wenn nun die gedachte Forderung per 4000 Rtblr. unterm 5. December 
1816 vor dem Notar Ludwig an deu r den verſtorbenen Rittmeiſter Jos 
bann Heinrich Reimar von Kleiſt auf Grüttenberg cedirt, das über die ers 
wähnte Hppothekelen⸗Forderung ſprechende Juſttument aber verloren gegangen iſt, 
als werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Crſſionarien oder Erben, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſprüͤche an obige Por zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem auf „ AR 
N den 8, Juli c. a. Nachmittags um 4 uhr 
angeſetzten Termine vor umferm Depntirten, Hertn Jaſtiz« Rath von Keltſch, 
in dem Geſchaͤfts⸗ Lokale des hieſigen Furſtenthums⸗ Gerichts zu ericheinen, und 
ihre Anſprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſprüchen 
werden piäcludirt werden, und daß ihnen geshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, das etwa über die Forderung per 4000 Rthlr. exiſtirende Judtrument für 
„ mortifirt erklart und dem Geſſionar ein neues Inſttument erthellt werden wird, 
Herzoglich Ocaunſchweig · Oels ſches ec 
5 einen. 
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185633. Sagan ben 29ſten Juli 1834. Anderweite Edictal⸗ Citation 
der unbekannten Erben des zu Sagan in Schleſſen verſtorbenen Herzoglichen 
Kaſtellans Johann Friedrich oder Friedrich Blank. 

„Wegen Ermittelung der Erben des mit Hinterlaſſung eines gegen 
8006 Rthlr betragenden Vermögens am 14ten Juli 1823. hier verſtorbenen 
Herzogl. Kaſtellans Johann Friedrich oder Friedrich Blanck hat 
in Folge oͤffentlichen Aufgebots am 28. Septbr. 1825. hier Termin zur Ans, 
meldung der Erbanſpruͤche angeſtanden, von den aufgetretenen Erb Praͤten⸗ 
denten hat jedoch blos der ehemalige Pfandgutsbeſitzer Carl Siegmund Dietz 
zu Berghof in Curland, jetzt zu Riga, feine Erbanſprüche verfolgt, und iſt 
derſelbe, nachdem der betreffende Prozeß in. den zuläßigen drei Inſtanzen 
rechtskraͤftig entſchieden worden, nach Ableiſtung eines Eides durch das Pu⸗ 
riftcations Reſolut vom 7. Januar 1834. für den Sohn der Schweſter von 
des Erblaſſers Mutter für legitimirt, und in dieſer Eigenſchaft als erbberech⸗ 
tigt bei dieſem Nachlaſſe angenommen, die Frage aber, wie fern er als 
der naͤchſte und alleinige Erbe zu erachten, einem beſonderen Verfahren 
vorbehalten worden. Aus dieſem Grunde, und da bei Erlaß ſenes er⸗ 
ſten Aufgebots der Erblaſſer Kaſtellan Blanck blos als ein Sohn der 
im Herzogthum Curland Paftorat Dondangen am zıflen Septbr. 1820. 
verſtorbenen, und zuletzt verwittwet gewefenen Dorothea Kräplin bes 
zeichnet werden konnte und erſt im nachträglichen Prozeß: Verfahren er⸗ 
mittelt worden, daß er zu Wangen, Kirchſpiel Neuhauſen in Curland 
im Jahre 1762 geboren und am 25, April 1762. getauft worden, und 
der Sohn des Wangenſchen Amtmanns Blanck geweſen, wird, jegt noch 
ein anderweites Aufgebot ſeiner unbekannten Erben, ſo weit ſie mit ihm 

gleich nahe oder noch näher als der ꝛt. Dietz verwandt find, nöthig, und 
werden daher dieſe ſeine unbekannten Erben, ſo wie deren Erben und 
nächſte Verwandten hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf den Ka⸗ 
ſtellan Blanck ſchen Nachlaß ſchriftlich oder perſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf N „ + 

den 22. Auguſt 1835: Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz- Rath Metzke in unſerm Partheienzimmer anſte⸗ 
henden Termine anzumelden und geltend zu machen und wird den Ab⸗ 
weſenden der hieſige Juſtiz-Verweſer Glockner als Bevollmaͤchtigter 
vorgeſchlagen. Sollte ſich im Termine Niemand als neuer Erbe melden, 
und feine Qualität als ſolcher Niemand nachweiſen, fo wird der Kaſtel⸗ 
lan Blanck ſche Nachlaß dem ꝛc. Dietz anheimfallen, und ſoſſie ſich nach 
„ . 1 ex 
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erfolgter Präclufion noch ein betreffender Erbe melden und legitimiren, 

fo muß derſelbe ruͤckſichtlich der Nach aß Verwaltung alle Handlungen nud 
Diepofitionen des ꝛc Dietz anerkennen und kann von demſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern, ſondern 

muß ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vor⸗ 
handen fein wird, begnügen, | 

| Herzogliches Gericht des Fürftenthums Sagan. 
i Wunſch. 
611. Uleſt den 16. März 1835. Alle diejenigen, welche an das angeblich 
verloren gegangene, auf der Befigung sub No. ta. zu Annaberg Rubr. III. Ro. 2. 
für die minerennen Geſchwiſter Carl und Caroline Baron ex Decreto vom 3 ſten 
Januar 1823. haftente Hopotbeken⸗Jaſtrument Über 133 Rihlr. 8 ggr., als Eis 
genthuͤmer, Geffionarien, Pfand oder ſonſßige Briefsenbader einen Anſpruch zu 
beben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Apſprüche in 
nerhalb drei Monate, laͤngſtens aber in dem auf 

8 den 9. Jult c. a. Vormittags 8 Uhr 

zu Zyrvwa im Gerichts Locale anſtebenden Termine anzumelden und lu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Antprüchen auf das ver⸗ 
lorene Document gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Still, 
ſchweigen auferlegt, auch nach ergangen em Publikations⸗Erkenntaiſſe ſtatt des 
amoreifirten ein neues Hypotheken Jnſtrument den Elgenthümern ausgefertigt 


werden ſoll. 78 5 
a: Gerichtsamt der Herrſchaft Zyrowa. 

- 767. Breslau ben 25. März 1835. Ueber das Vermögen des vormaligen 
Juſtitiarius Vogt zu Hirſchberg iſt am heutigen Tage der Concuts eröffnet wor⸗ 
den. Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 
2 — den 1 4. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr \ 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes- Gerichts? Aſſeſſor Herrn Neumann Im 
Partheienzimmer des hiefigen Ober⸗Landes⸗Getichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldes, wird mit feinen Auſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm 


deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillichweigen auferlegt werden. 


Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 
Erſter Seuat. Lemmer. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

680. Leobſchuͤtz den 17. März 1335. Der Koͤnigliche Kammer⸗ 
herr Alois Baron von Henneberg iſt in Folge eines den 3. October 
1808 ausgeſtellten und an demſelben Tage vor dem Gerichtsamt Bene⸗ 
ſchau recognostirten und ausgefertigten Schuld Inſtruments feinem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor und Gutsbeſiger Franz Cze ruy auf Hennerwitz ein Ka⸗ 
pital von 6000 Rthlr. Courant gegen 5 pro Cent Zinſen und bei pünkt⸗ 
licher Zinſenabfuͤhrung erſt mit termino Johannis 1814 ſtattfindende 
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einvierteljährige Aufkuͤndigung unter Verpfändung feiner He fe: 
ſchau und feiner Rittergüter Zauditz und las Ne e ee 
Der ꝛc. Franz Czerny hat dieſe 6000 Rihl. laut der den 21 Dctbr. 1808 
zu Krziſchkowitz ausgeſtellten und an eben dieſem Tage zu Krziſchkowitz vor 
dem Gerichtsamt des frfien Allodial Ritteigutes Henneıwig anerkannten 
und aus gefertigten Ceſſion an den Königlichen Lieutenant Carl George 
von Strachwitz und deſſen Ehegattin Joſepha geborene don Twar⸗ 
dawa cedirt. Dieſe 6000 Rthlr. find zufolge der Recognitionen vom 
19. Februar 1813 in Form einer Proteſtation pro consernando loco: 

2, auf der im Fuͤrſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Beneſchau 
dub Rubr. III. No. 10. und 

v. anf den in dem Füͤrſtenthume Jägerndorf situirten Rittergütern 

Zauditz und Klein Peterwitz sub Rubr. III. No. 9 
fe den Königlichen Lieutenant Carl George von Stachwitz eingetra⸗ 
gen worden. a BR 

Nachdem durch ein Atteſt des Koͤniglichen Ober⸗Landes Gerichts von 
Oberſchleſten zu Brieg vom 23. December 1814 nachgewieſen worden, 
daß der Letztere alleiniger Teſtaments Beneſicial⸗Erbe feiner Ehegattin 
Joſepha geborenen von Twardawa geworden, iſt zufolge der Recog⸗ 
nitionen vom 12. Januar 1816 die gedachte Proteſtation in eine foͤrm⸗ 
liche Hypotheken Forderung umſchrieben worden. 

Der Carl George von Strachwitz hat dieſe 6000 Rthlr. nach 
feiner erfolgten Befriedigung unterm 19. Juni 1821 gerichtlich an den 
26, Alois Baron von Henneberg cedirt Die Erben des Letztern has 
ben das über dieſe Forderung per 6000 Rthlr. lautende Schuld» und 
Hypotheken- Inſtroment verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des 
Mortificationsſcheins und der Quittung, ſo wie zur Ableiſtung des Manife⸗ 
ſtations⸗Eides bereit erklart, und dieſem gemäß werden auf den Antrag 
des gegenwärtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau und der 
Kittergüter Zaudig und Klein⸗Peterwig des Hrn. Eduard Fuͤrſten von Lich⸗ 
nowsky Werdenberg alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grund⸗ 
ſiücken sub Rubr. III. No. 10. und No. 9, für den zc. von Strach⸗ 
ig eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Poſt per 6000 Rthlr. Courant 
und das darüber ausgeſtellte, vorſtehend näher bezeichnete Inſtrument 
nebſt den gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigentbümer, Eeſſio⸗ 
natien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Juß aber Anſprüche zu machen ag 
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meinen, hierdurch vorgeladen, ſich * den vor dem Herrn Juſtis⸗Ralh 
von Gilgenheimd auf 
den 13. Juli 180 Situs 9 uhr 
in den Seſſions » Zimmer des unterz ichneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht ange⸗ 
8 letzten Termine zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen. Sollte 
ſich in dem anberaumten Termine keiner der unbekannten Praͤtendenten 
melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen an die in Rede ſtehende 
Hof per 6000 Rihtr. uud an das darüber lautende vorbeſchriebene In⸗ 
ſtrument praͤcludirt werden, das Letztere wird außerdem noch für amor⸗ 
tiſirt erklart und die Poſt ſelbſt in dem Hppothekenbuche der verpfaͤnde⸗ 
ten Güter geloͤſcht werden. 
Buͤrſt Lichtenſtein Troppau, Jaͤgerodorfer Sirfienfgums- Gericht, 
Königlich Preußiſchen Antheild, 
Hanfel- 
1019. Glogau den 26. April 1835. Das von der Bauer Johann Gott⸗ 


lob Dombkeſchen Vormundſchaft für den Dienſtknecht Gottfried Dombke auf das 
Bauergut sub No. 09 zu Tich-pplau uber go Rthlr. 24 Sgr. 9 Pf. Münze aus⸗ 


geſtellte Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument vom 5. Juli 1808 nebſt Intabula⸗ 


tions Recognition vom. 25. September 1809 iſt verloren gegangen. Alle diejeni⸗ 

gen, welche an dieſes Inſtrument als Eigenthümer, Geffionarten, Pfand⸗ oder 

ſon Briefsinbaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgela⸗ 
den, binnen 3 8 und ſpaͤteſtens in termino 

i u 24. Aug daß 0 50 Vormittags ſ9 Uhr 3 
un Gelichts⸗Lökale zu Tſchepplau zu erſcheiuen und ihre Anfprüche anzumelden 
und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener e werden dieſelben nicht nur mit 
ihren etwanigen Unfprüchen an das verlorne Document präcludirt, ſondern es 
wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Doku⸗ 
ment fuͤr amortiſtrt und nicht weiter geltend erklart werden. 

Das Graͤſtich von Schlabrendorf⸗ Seppauer Gerichtsamt von Tſchepplau⸗ 


einzel. 
ee Heinrihan ven 71. Apill 18 35. 3 l 

n diejenigen, welche an das Pypomdeken⸗ Kapital per 21 RER 
8 Sge- 8 Pf. auf No. 39 Ohlguth die vormals Forian Thomasihe 
an ae Freundſche Gartenſtelle für den abweſenden 8515 Kriner 
Ce Dobriſchau aus dem Hypotheken⸗Inſtrument vom 10. März 1795 
eingetragen, als Inhader, deren Erben, Coſſionarien oder die ſonſt in 
deren Rechte getreten ‚find, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, werden hiermit rege ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Mona⸗ 

ten, e 8 auf 3 BR 1 

f tem er d. J. orgens 9 0 
e ee. anſtehenden Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 

nigen 
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nigen, widrigenfalls dle ſich nicht meldenden mit ihren Anfprüchen auf die 
getragene Forderung ganzlich ausgeſchloſſen und en . 
ſchweigen auferlegt und nach ergangener Präcluforia die Loͤſchung im Hypotheken⸗ 
buch bewirkt werden wird. T e 
II. Die nach ſtebend benannten verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente: 
24. vom 10. Marz 1794 uͤber 21 Riblr. 8 Sgr. 8 Pf. auf Nro. 39 
DOhliguth die Floctan Thomaßſche jetzt Florian Freundſche Gartenſtelle 
für den Joſeph Keiner zu Dobelſchauz i 
b. vom 10. März „705 über 42 Rtbit. 15 Sgr. auf derſelben Stelle 
fuͤr den Anton Rolke zu Neuhof, 8 2 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Bliefsinhaber Anſprüche zu 
baben vermelnen, werden biermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 
gedachter Friſt, ſpäteſteus im odigen Termine anzumelden und nachzuweiſen. 
Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht unr mit ihren etwanigen Ans 
ſprüchen an die verloren gegangenen Juſtrumente präcludirt, ſondern es wird ihs 
nen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die betreffende Juſtru⸗ 
mente für aue nicht e e Herrſchn \ 
Bi a e ichtsamt der Konig Riederländijchen Herr ten Hel 
PN richau und Schönjohuspnf, ‚Ei 11 
t 5 Pi Pfitzner. Mü ſck e. 
300. Reiners den 9. April 1835. Alle diejenigen, welche an nachſtehende 
Poſten und Inſtrumente: > 
1) von 71 Rıbir. 3 Sgr. 4 Pf. eingetragen auf der Koloniſtenſtelle des 
„„ Wenzel Kaſtuer No. 35. zu Deutſch⸗ Tſcherbeney auf Grund des Hypo⸗ 
tbeken⸗Inſtruments vom z. September 1818 für die Kirchen⸗Fundatſons⸗ 
Kaffe zu Tſcherb ney; 
von 380 Niblı. 28 Sar. 65 Pf eingetragen auf der Zinsbaͤuslerſtelle 
und Schenkwirihſchaft No. 14. zu Agnesfeld, welche jetzt dem Ignatz 
Bittner zugehoͤrt für den Zimmermelſter Joſeph Groſſe auf Grund des 
von dieſein mit dem Schneldermeiſter Ignatz Stiller geſchloſſenen Kauf⸗ 
vertrages vom 20. April 1819; i 1 
als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Briefsinhaber irgend einen Anſpruch 
zu baben glauben, werden hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten und fpäteftend 
f 3 am 24. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr a 
in unferer Kanzlei zu Reinerz zu erſcheinen, unter der Warnung, daß fie im Fall 
des Ausblelbens mit ibren Anſprüchen an dieſe Ford rungen werden präcludirt, 
ibnen deshalb ein eroiges Stillſchweigen auferlegt und die bezogenen Juſtrumente 
für. amortiſirt erklart werden. ) 
Er Das Gräflich von Götzenſche Gerſchtsamt der Herrſchaft Tſcherbeney, 
a und das Freiberrlich von Falkenhanſenſche Gerichtsamt der Herr⸗ 


ſchaft Wallis furth. ws 


— nn ᷑ᷓ — — — 

Regulirung des Hypothekenbuches. ö 

66a. Glogau den 20. März 1835. Es ſoll das Hypotheken ⸗Follum des 

iu Töppendorf, Glogauſchen Kreiſes, sub No. 17, gelegenen Kretſchamis, welchet 

ven dem zuletzt eingetragenen Beſitzet Johann Heintich Scheuerle im zu 
. 5 17 % 
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1782 angeblich an einen gewiſſen Chriſtlan Kern, von dieſem an den Chriſtlar 


Sucker, nach deſſen Tode von feiner. Wittwe Mariane gedornen Heppner „er⸗ 


erbt, von dieſer mittelſt dorfgerichtlicher Punctation vom 28. Febraar 1812 an 
den Chriſtian Reimann und von letzterem laut dorfgerichtlicher Punctation vom 
30. Januar 1815 an den gegenwärtigen Inhaber Gottlieb Thiel verkauft wor⸗ 
den, auf den Grund der darüber vorhandenen, und von den Beſitz en einzuzle⸗ 


henden Nachrichten regulirt werden. Es werden daher auf den Antrag des Gott⸗ 


lieb Thlel und Behufs der Beſitztitels⸗Berichtigung für ihn, alle diejenigen, wel⸗ 

che an den gedachten Kretſcham Eigenthums⸗ oder andere Realrechte zu haben 

vermeinen, hiermit aufgefordert, N 
am 4. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 


in dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Obiſch zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzu⸗ 


melden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf das Grund⸗ 
ſtuͤck prächudirt und ibnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Das Koͤnigl. Prinzl. Amts- Gericht von Klelu⸗Obiſch. 

— é Ü — — — — — —— — 


Ofrener Arreſt. i 
1274. Fangenblelau den 21. Mal 1838. Da über das Vermoͤgen des 


bleſigen Fabrikanten Jobann Gottlieb Gubiſch am heutigen Tage der Concues 


eröffnet worden, ſo werden alle Diejenigen, welche von demſelden etwas an 
Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaften hinter ih oder an denſelden ſchul⸗ 
dige Zahlungen zu lelſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den x. Gubiſch 
noch an ſonſt Jemand das Mindeſte verabfolgen, oder auszuzahlen, vielmehr 
ſolches längſtens binnen 4 Wochen, mit Vorbedalt ihres daran habenden Kext 
in das bleſige gerichtliche Depofirorium abzuliefern, oder zu gewärtigen, da 
das verbotwidrig Extraditte, oder Gezahlte, zum Bellen der Gubiſchſchen Eons 
curs⸗Maſſe nochmals beigetrleben werden, die gaͤnzliche Verſchwelgung ſolcher 
Gelder oder Sachen hingegen, den unausbleibfichen Verluſt des daran habenden 
Unterpfandes, oder andern Rech is ſelbſt nach ſich bieben wird. 
Gräflich von Sandreczkyſches Patrimental-Gericht der Langendlelaner 

Maforats⸗Guͤter. i 
ä sendet Roſemann. 
— — ff. ˙ FREE 

Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
1283. Elegnitz den sten Junt 1835. Die verebelichte Mahler Juergens 


Franelska Henriette geb. Tietze hieſeſelbſt hat bey ihrer Entlaffung aus der Vor⸗ 
mundſchaft die bierarts bestehende ſtatutariſche Gütergemeinſchaft mit ihrem 


Manne Heinrich Juertzens durch die gerihtlihe Erklarung vom 24. April 1835. 


ausgeſchloſſen. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


———— — • umẽ—4 — — — 
Vormund ſchafts⸗ Verlängerung. 

1197. Breslau den 29. Map 1835. Die äber den am 28. Decbht. 181 r. 
geb. Slegismund Bloch eingeleitete Vormundſchaft, wird auf Grund des vaͤter⸗ 
Süden Teſtaments und auf den Antrag der Vormünder, bis zum zurückgelegten 
Zoſten Jahre deſſelben, verlängert. 5 

Das Koͤnigl. Stadt ⸗Walſen amt. Krüger, 


Breslauer Intelligenz Blatt 


Bekanntmachung. 

1215. Waldenburg den 2. Junk 1835. Der Freihäusler und Bleicher 
Jobann Gottlieb Tſchorn zu Lomnitz, hleſigen Kreiſes, beabſichtiger auf Prinz 
tigenthuͤmlichen Grund und Boden eine Lelnwand⸗Walke anzulegen. 

In Gemaͤßheit des Edicts, vom 28. Dftober 1810 wird diefes Vorhaben des 
Tſchorn hlerdurch zur öffentlichen: Kenntniß gebracht und werden alle diejenigen, 
welche ein dies faͤlllges Wider ſpruchsrecht zu baben vermeinen, aufgefordert, ſol⸗ 

es innerhalb 8 Wochen präclufiviſcher Friſt bier anzuzeigen, wideigenfalls ohne 
elteres die Landespolizelliche Genehmigung zu dieſer Walkanlage nachgeſucht 


werden wird. a 
Königliches Landrathamt x 
Graf Ztetem 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

1273. Grottkau den 4ten Junl 1835. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichts 
amt Offeg. Die dem Brenner Gottlob Poßl gehörige, zu Seiſfersdorſeub No 42. 
belegene, auf 102 Rtblr 10 for. geſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle nebſt Brennerel und 
Schankgerechtigkett, fol . 1 

am 1 5. September 1935, Vormittags um 10 Uhr 

in loco Seſffersdorf ſubhaſtirt werden, und iſt dle Taxe, fo wie der weuefle 
Hprolbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


1268. Oppeln den 5. Juni 1838. (Nothwendlger Verkauf.) and⸗ und 
Stadtgericht zu Oppeln. Die aus dem Müblengebäude, Haus, Garten, zehn 
Scheffel Ausſaat Acker und Wieſe beſtehende Wafermüble der verwit. Magdalene 
Kulla, No. 35. in 5 e 0 abgekhäht auf 12 Rihlr. 1 05 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape ſoll 
5 PL lo am 1. October 1835, Nachmittags 3 Uhr Tax 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 5 


863. Trebultz den 21. April 1835. Der Kretscham No. 2. Ober- Lazine, 
400 Rthir, 10 far. taxitt, wird auf Antrag der Gläubiger und des Beſit ers den 
29. 
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29. Jull Vormittags um 10 Uhr in Oder⸗Kuzine öffentlich verkauft, und dem 
Mieifbietenden gegen Zahlung des Beſigebots zugeſchlagen werden „ wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. Zugleich werden etwa unbekannte Real⸗ 
Präsenveuten wit ber wenn der Präcluſton mit ibren Anſprüchen vorgeladen. 
33 Das Gerichtsamt für Dber ⸗Luzine. 

1275. Freßbucg den 18. Juni 1835- (Nothwendiger Verkauf.) 
Die Sade Stüchſchen Sdegaͤrten No. 4. 5, 6. 7. das Ackerſtück No. 47. und 
die Scheuer No. 36 a. zu Freyburg nach der an der Gerlchls ſtelle ausgehängten 
Taxe auf 1580 Rihlr. gewürdigt, ſollen 

— f am 22ften September 1835 

ſubhaſtirt werden. f 


N Das Koͤulgl. Preuß. Stadtgericht. 

991. Rein erz den 4. Mai 1835. Zum nothwendigen oͤffeutlichen Verkaufe 
des auf 203 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. geſchaͤtzten Privatlebrer Ignatz Ottoſchen Haus 
ſes No. 62 hierſelbſt, ſteht der Bietaugs Ternun auf 

den 25. Aug uſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
hlerſelbſt an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln koͤnnen bei uns eins 


geſehen werden. ne | 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und . 


0 5 I 7} 
1073. Breslau den 29, April 1835. Die im Strehlenſchen Kreife gelegen 
nen Güter Krippltz und Ulſche follen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
bperkauft werden. Die landſchaftliche Taxe betragt 73,120 Rihlr. 26 far, 9 pf. 
Der Bietungstermin ſtehet 

5 am 1. December d. J. Bormiteags um 11 Uhr 0 
im Parthetenzimmer des Oder Landesgerichts. Die dem Nufenthalt nach unbe⸗ 
kannten Öläubiger der Hauptmann Louis v. Helmeich, die Heuriette v. Helmrich 
und Amalie von Helmrich werden hierzu Öffentlich vorgeladen. Die aufgenom⸗ 
mene Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Reglſtratur des 
Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen, und die Kaufsbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werden. 
Köoͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 


g Lemmer. 2885 

999. Neurode den 7. May 1835. Das hlerſelbſt unter der Zahl No. 71. 

belegene brauberechtigte Haus nebſt Widmuth, dem Anton Lüsler gebörig, fol 

auf den Antrag eines Nealglänbigers verkauft werden. Der Bietungstermin ſieht 
4 am 21. Auguſt 4 Uhr Nachmittags an. 

Die gerichtliche Taxe, welche 638 Nthlr. beträgt, fo wie der neueſte Hopo⸗ 

thekenſchein kann in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. 

* Königl. Land- und Stadtgericht. Held. 


57. Brestau den 27. Februar 1835. Die unter No. 10, zu Kos lan bel 
Cantb am Seh gauer Waffer beleg ne zweigängige Waſſermuͤhle des Friedrich Ernſt 
Peſchel, gerichtlich auf 7400 Rh, 25 Sgr. tarirt, wird a 


— 


U 
2 


u 
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den ze. September d. J. um ro Uhr Vorm ED 
im Gerlichtslokale zu Greg. Peterwig nothwendig ſubhaſtirt. 3 e er neu⸗ 
fie Hypotbekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen koͤnnen bei un 1882 
Rraße No, 14.) und im Kretſcham zu Gteß⸗Peterwitz eingejchen werden. 
Ber Das von Wallenbergſche Gexrichtsamt von Groß. Peterwitz, Kos⸗ 
f lau und Zaugwitz, an a a Ye 

E. Schaubert. 


758. Reichenbach den 3. April 1838. Im Wege der Erbesauseinander⸗ 
etzung ſoll das in der Gemeinde Schlaupltz, hieſigen Kreiſes, belegene und sub 
0 64. des Hypolbekenbuchs eingetragene, den, Karl Vofreyſchen Erben gehörige, 
orte gerichtlich auf 150 Nthlt. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Auenhaus in dem uf 

N den 25. Juli c. Vor⸗ und Nachmittags gi 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Mellendorf anberaumten Biezungs⸗Termine öffent 
lich und gerichtlich an den Meifibistenden verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem obenerwähnten Termine in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Movdalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Melſtgebot erfolgen ſoll, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe und der 
neueſte Hypotheken können in unſerer Regiſtratur hieſelbſt eingefehen werden, 

Das Gerichtsamt der Mellendorfer Fidei⸗Commiß Güter... 

782. Reichenbach den 7. April 1835. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon die in der Gemeinde Nleder⸗ 
Peilau⸗Schloſſel, Reichenbacher Krelſes, delegene und sub No. 23. des daſigen 
Hppothekenbuchs eingetragene, dem Johann Gottfried Kierſtein gehörige, gericht⸗ 
lich auf 615 1 8 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle, wozu 6 Scheffel Acker ger 
bören, in dem auf . = 3 0 

. den 29. July c, Vor- und Nachmittags \ 
un herrſchaftlichen Schloffe zu Nieder» Prilaus Schlöffer anberaumten Bletungs⸗ 
Termine öffentlich und gerkhilih an den Meiſtbietenden verkauft werden. Alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in dem obenerwaͤbnten Termine in Perſon zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Piotokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot ers 
folgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Uunſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein konnen in unſerer Registratur hierſelbſt 


den. . 3 g 
ee Gericptsamt Nieder ⸗Peſlau⸗ Schloͤſſel⸗ nd 


Neuro de den . April 1838. Das hlerſelbſt unter der Zahl 238. be⸗ 
bete den Tuchmacher Joſeph Hoffmannſchen Erben gehörige H E. e 
mutb, gerichtlich auf 148 Rihlr. 20 (gr. gewürdigt, (OR Im e e wd en 
digen Sudhaſtatlo verkauft werden. Der Bittungsztermin ſſeht om ar 10 
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Nachtlttags um 4 Uhr an ee ach an. Die Taxe, fo wle der neneſte 


ppothekenſchein konnen in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. 
® — 2 Könige, Lands und Stadtgericht. Held. 
983. Hir ſchderg den 30. April 1835, Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das fub No. 20. zu Cunnersdorf gelegene, auf zı Rthlr. 15 fgr. 11 pf. ohne 
Abzug der Adgaben abgeſchätzte Schillerſche Grundstück im Gerichts⸗Locale bie 
ſelbſt in termino 3 . N 

ae en 24. Yugufe, 


£ d 
vor dem Heren Kreis⸗Juſtizratb Thomas im Wege der nothwendigen Sudha⸗ 


Kation öffentlich verkauft werden fol. Die Taxe und der neueſſe Hypolheken⸗ 
ſchein koͤnnen während der Amtsſtunden in unſerer Regliſtratur eingefehen werden. 
er Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
C EM von Rönne. 
1781. Reichenbach den 8. April 1835. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation die in der Gemeinde Klinkenhaus 
nahe an Reichenbach belegene und sub No. 23. des Hypotbekenbuchs eingetragene, 
dem Gottlieb 5 gehörige, ortsgerichtlich auf 680 Rthir, abgeſchaͤtzte Frei⸗ 


x 


e 
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Subhaſtation und Edietal Citation.“ 


688. Schömberg den 21. März 1835. Das sub No. 75. in Blasdorf bes 
legene, ortsgerichtlich auf 102 Rthlr. 20 fgt. taxirte Rühnſche Auenbaus und 
Garten, nebſt einer Erbpachts⸗Parzelle von 2 Morgen Acker wird im Wege der 
Auseinanderſetzung fubhaftiet, Zu dieſem Zweck haben wir einen Lleitattonster⸗ 
min auf den 3. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtärte anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und der renefie 
Saen weden von Kaufluſtigen eingeſehen werden kann. Die Kaufsbedingun⸗ 

gen en im Termine regulirt, Zugleich werden die unbekannten Nech⸗ 
laßglaͤudiger des Gärtner Franz Ruͤhn zum obigen Termine Behufs der Anmel⸗ 
dung und des Nachweiſes chrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, 
daß fie im Aus blelaungsfalle mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt, und 

N nur 


nur an dosſenige, was nach Befriedigung der ſich jemeld 1 
noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen Wen N en 
Königl. Lands und Stadtgerit. 


Edietals Eitationen 
1272. Breslau den 13. Juni 1845. Ueder das Vermögen des Freigärt⸗ 
ners und Ackerbürgers Gottlieb Tiegel zu Warte» Walke bel Auras, welches nach 
vorläufiger Ermittelung in eirca 230 Rthlr. Actto⸗Maſſe und 349 Rthlr. 19 for, 
Schulden beſtebt, iſt auf feinen Antrag unterm Zißen May é. der Concurs ers 
öffnet, und zur Anmeldung, fo wle auch zum Nachwelſe der vorhandenen Ans 
ſpruͤche ein Termin auf N 
i den 27. Augafd.9. Vormittags zı Uhr 
im Schloſſe zu Auras anberaumt. Die unbekannten Gläubiger werden blerzu 
unter der Warnung vorgeladen, daß der Ausdleibde mit deinen Anſpruͤchen an 
die Maſſe prächndiet, und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein eiolges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Ei 
Das von Schlckfußſche Gerihtäamt des Freyen I no Auras. 
Klingderg. 
740. Breslau den 14. April 1835. Von dem Königlichen 1 
hleſiger Reſidenz iſt in dem über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Carl 
Schöpe eröffneten Konkurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachtweiſung 
der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
f den Aſten September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes Gerichts s Aſſeſſor Kriſten angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarten Hirſch⸗ 
meyer, Schulze und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüs 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wind auferlegt werden. 
; Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht. 
1. K rü ger, . . . 
1267. Oppeln den 5. Juni 1835. (Prociama des eröffneten Concurſes 
uber das Vermögen des verſtorbenen General- Pächter Moritz Landsberger.) Von 
dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadtgerlchts werden alle diehenſg'n, 
welche an das Vermögen des bierorts verſtorbenen General- Pächter Moritz Lande: 
berger, worüber wegen Unzulänglichkeit der Maſſe auf den Antrag des Königl. 
Provinzlal⸗Schul⸗Collegium zu Breslau, der Coucuts eröffnet worden iſt, und 
welches hauptſaͤchlich: 8 ee an Ir iD 
a. in der, der Höhe und DVerität nach, noch ungewiſſen Aetiv⸗Maſſe von 
28,863 Rthlr., 
b. 
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b. in der bereits bekannten Paffin: Maffe von 45,866 Rthlr. a5 Sgr. 
deſteht, einige Forderungen und Anſprüche zu machen haben vermeinen, öffentlich 
dergeſtallt vorgeladen, ihre Forderungen binnen drei Monaten anzuzeigen, auch 
ihre Anmeldung, die Abſchrlften deren Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, beile⸗ 
gen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Conotations⸗Termine 5 € 

den z. Oktober 1935 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichte's ler Lange auf dem hieſſgen Lands 
und Stadtgerichts⸗Lokal elnzufinden, wo ſie den Betrag und Art ihrer Forde⸗ 
rungen umſtaͤndlich angeben, die Dokumente, Brlefſchaften x, womit fir vie 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruche nachzuweſſen gedenken, urſchtiftlich vor⸗ 
zulegen und anzuzeigen, das Nöthige u Protokoll zu verhandeln und dann die geſetz⸗ 
mäßige Anſetzung in die daun ab zufaſſende Claſſtficatoria zu gewärtigen, dagegen 
bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten 
Haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und 
ihnen dieſerhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 


erlegt werden. 
. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

1270. Neiſſe den 14. Mak 1835. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Nowag verstorbenen Bauers Ignatz Erbs der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
heut eröffnet worden, fo werden alle diejenigen. welche an den Nachlaß des Ig⸗ 
natz ——— Forderungen und Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
In dem a 
a den 25, September 1835 Vormittags 10 Uhr 3 
anberaumten Termine vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Schuberth in dem 
Geſchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Gerichts perſönlich oder durch zuläßige Bes 
voll maͤchtigte, wozu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben die darüber vorhandenen Bes 
weis mittel anzuzeigen und in ſofern ſolche in Inſtrumenten beſtehen, urſchriftlich 
zu produgiren. Diejenigen Gläubiger, welche in dieſem Termine ausbleiben, wer⸗ 
deu aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nut an das jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden, 

. Koͤnigl⸗ Preuß. Fürſtenthums⸗Gerlcht, 


2979. Neuſtad't den 7. Jull 183%. Folgende Verſchollene: 

en Häusler und Maurer Valthaſar Weiß aus Schnelle walde; 

2) deſſen Sohn Martin; 5 

3) deſſelben Sohn Balthaſar; f i 

4) der Gottfried (oder Johann Friedrich) Stephan, ebendaher; 

5) die Catharina Kliuke von da; 

6) der Julleger und Weber Martin Scholz, ebendaher; 

7) der Schmidt Ignatz König, aus Neuſtadt; 

8) der Schriftsetzer Franz Auguſtin Joſeph Neugebauer, ebendaher; 

90 der Bauersſohns Hanns George Merfert, aus Kreiwitz; a 
a . 16) 
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10) deſſen Bruder Peter Merfertz PEV 
14) — . — 5 an! er Neuſtadt; Pr x i 
22) der Haͤuslerſohn Hans George N, aus nellewa 
13) deſſen Bruder Thomas 2 8 i bez 3 
14) der Haͤuslerſohn Martin Irmer von da; 8 
25) der Häuslerſohn Gottlieb Herrmann; 
10) der Haͤuslerſohn Martin Herrmann daher; 
17) der Gärtuerſobn Andreas Wenzel aus Wackenauz 
18) die Thereſia Raab aus Neuſtadt; f 
39) der Häuslerſohn Hanns George Schramm, aus Schnellewaldez 
20) der geweſene Soldat Gottlieb Herrmann von da; 
21) die Maria Eliſabeth Barbara Winkler, aus Neuſtadt; 
22) der Sattlergeſelle Anton Kretſchmer, ebendaher; 
23) der Haͤuslerſohn Johann Georg Borkert, aus Wackenau; 
24) der Handelsmann Joſeph Winkler aus Neuſtadt, gebürtig aus Groͤbnig; 
25) der Häusler Friedrich Poͤche, aus Wackeuan; 
20) der Dienſtenecht Johann Scholz, aus Mühlsdorf; 
27) der Bäder Emanuel Garnlg, ans Neuſtadt, 
ſo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgefordert, 
dem unterzeichneten Gerichte von ihrem Leben und Aufenthalte ſchriftlich oder 
perſönlich ſpaͤteſtens in dem zu ihrer Meldung auf eV 
den 31. Auguſt k. J. e hr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Marx angeſetzten Termine 
Nachricht zu geben und dann weitere Anwelſung zu gewärtigen. Diejenigen, 
welche ſich bis dahin nicht melden, werden nach Ablauf des Termius für todt 
erklart, und es wird ir Vermögen den ſich legitimirenden Erben, eventualiter 
dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden. dr : 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

721. Wohlau deu 18. April 1835. Anton Stab, ein Sohn des zu Klelns 
Kreidel verſtorbenen Flelgärtners Johann Michael Stab, welcher ſich vor 11 Jah⸗ 
ren von Klein- Kreidel entfernt, zur Zeit 43 Jahr alt iſt, ingleichen die von 
ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden hiermit auf An⸗ 
trag feiner Geſchwiſter aufgefordert, ſich binnen 9 Manaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 17. Februar 1836. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Geppert anberaumten Termine, zu melden und die fers 
nere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls der Anton Stab für todt erklart, 
und das von ihm zurückgelaſſene Vermögen ſelnen ſich legülmirten nachſten Vera 
wandten ausgeantwortet und überwieſen werden wird. 

8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

1066. Waldenburg den 18. Mai 1838. Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
benannte, in den Hppothekenbüchern eingetrogene, angeblich bezahlte Poſten und 
die darüber ausgefertſgten Hypotheken⸗Inſtrumente: 5 

3) bei dem Freigarten No. 68 in Liebers dorf 30 Rthlr, für den Freihaͤus⸗ 

ler Johann Gottfried Treutler in Conradsthal laut Conſenſes vom 23. 
April 1799 zu 5 pro Cent; 5 
8 


—— 


2) bei dem Handfröhnergute No. 7 in Ober ⸗ Adels bach: 
a. 2 Rthlr. 4 Sgr. für die Steudelſche Curatel⸗Maſſe; 
b. 1 Rthlr. 12 Sgr. 8 Pf, für die Gottfried Elsnerſche Curatel - Maſſe; 
x o. 4 Rthlr. 8 Sgr. für die Johann Gottfried Jäckelſche Curatel⸗Maſſe; 
d., 15 Rihlr. für die Johann Frledrich Klennerſche Curatel⸗Maſſe, inta⸗ 
bulirt den 1. März 17922 
e. 12 Kthlr, für die Johann Cbriſtoph Schremmerſche Curatel⸗Maſſe; 
f. 12 572 für die Gottfried: Elsnerſche Curatel⸗Maſſe, intabulirt den 
1. März 17945: wi 
3) bei dem Freihauſe No. 84 in Nieder⸗ Adels bach?! 
a. 5 Nthlr. für die Daniel Wittwerſche Curatel⸗Maſſe; 
b. 4 Rthlr. 29 Sgr. 4 Pf. für die Steudelſche Curatel⸗Maſſe, beide 
intabulirt den 11. Februar 178835 ; s 
fo wie 9 an den als Hypotheken⸗Inſtrumeut Über 400 Rihlr. für die Carl Gott⸗ 
tieb Elsner ausgefertigten Kaufkontrakt des Frelhauſes nebſt Acker sub No. 56 
zu Zeisberg d. d. Freiburg den 20. April 1830, worüber der aus dem Hypotbe⸗ 
kenbuche erſichtliche Creditor⸗Quittung geleiſtet hat, als Eigenthuͤmer, deren Er⸗ 
ben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Auſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, werden aufgefordert, ſolche bis zu dem auf N 
den 5 September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei anberaumten Termine anzumelden und nachzuwelſen, 
widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die vor⸗ 
genannten Grundſtücke, fo wie an die über die aufgebotenen Poſten ausgefertig⸗ 


ten Hypotheken⸗Jnſtrumente werden praͤcludirt und die Schuldpoſten in den Dye 


pothekenbüchern werden geloͤſcht werden. 
Das Graflich von Zietenſche Gerichts amt der Herrſchaft Adels bach. 


733: Löwenberg den 14. Uprif 1835. Ueber das. Vermögen der verwitt⸗ 
weten Gaſtwirthin Catharina Willert geborue Tilgner hierſelbſt, zu welchem der 
bieſige, in der Bonden Vorſtadt sub Nr. 9 belegene Gaſthof „zum wei⸗ 
Gen. Roß“ gebört, I per Decretum vom 13. Februar c. der Concurs eröffnet 

worden, Es werden daher die Ereditoren derſelben aufgefordert in termino 


den 16. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Meyer entweder perfönlich oder 
durch zuräßige Bevollmaͤchtigte, wozu die Herren Juſtiz Commiſſarlen Nimmer 
zu Bunzlau und Dittrich zu Greiffenberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Ansprüche anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweſſen. Die Aus bleibenden 
werden mit ihren Forderungen pracludirt und es wird ihnen deshalb gegen die 
ubrigen Creditoren eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

N Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Beilage 


— zu No. XXV. des Breelauſchen Juteuigenz⸗Blattes 


5 vom 24. Juni 1835. 
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PFF ELF, x 
644: Ratibor den 2oßen Februar 1835, Der 1798. zu Toſt geboren, ſelt 
7814. unter unferer Vormundſchoft geſtanden Schncidergeſelle Carl Mitſchke, 
auch Müller genant, hat feit 1818; von ſeinem Leben oder Aufenthalt nichts heͤ⸗ 
ven laſſen, wes hald auf deſſen Edictal Ladung angetragen worden iſt. Wir for» 
dern daher denſelben, oder feine etwanlgen unbekannten Erben bierdurch auf, ſich 


inuerhalb 9 Monaten, ſodteſtens aber in dem auf e 
den 2 3. December 1835. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſt zrath Kretſchmer in unſerm Geſchaͤfts ⸗Lotale anſtehenden 
Termine entweder schriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten, ausbleibenden Falls aber zu gemärtigen, daß er für todt erklärt, und 
fein hieſiges in 4a Rıbir. Hfgr. 3 pf. beſtebendes Vermoͤgen an den geſetzlich bes 
techtigten Empfänger die bieſige Stadt⸗ Commune ausgeantwortet werden wird. 
Sollte es dem Earl Mitſchke, oder feimen Erben an Bekanntſchaft im Orte fehlen, 
ſo werden ihnen die Ju igeoinmiffarten Laube und Stanjeck II. vorgeſchlagen, 
an denen einen er ſich wenden und mit gehöriger Vollmacht und Information 


verſehen kann. ; RR 
f 0 Konlgl. Land und Stadtgericht. 
es 2 2 
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Aufgebot eines verlornen Wechſels. 

738. Breslau den 24. Februar 1833. Von dem unterzeichneten Königlis 
Stadigericht werden auf den Antrag des hieſigen Kaufmanns F. W. Treut⸗ 
let alle diejenigen, welche au dem verloren gegangenenen, von der vormaligen 
nunmehr im Concurs verſunkenen Handlung Lüttke & Comp. über 1500 Mark 
Banco am 24: Januar 1826 für den ꝛc. Treutler auf das Hamburger Hands 
tungshaus Hanſen und von Melle ausgeſtelltem und von erſterm fofort an 
die Herren Alardus und Amſink zu Hamburg girirten Wechſef als Eigenthü⸗ 
mer, Cefionarien, Pfand; oder ſonſtige Briefs inhaber Auſprüche, oder an die 
Ausſtellet deſſelben die Handlung Lürfe de Comp. jetzt deren Concurs - Maſſe. 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ihre gedachten An ⸗ 
ſprüche binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 

N den 28 ſten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Ober⸗ Landes- Gerichts ⸗Aſſeſſer Kühe in unſerm Partbeienzim⸗ 

der 


. 


223 


er angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch zuldßige Bevollmächtigte 
= Ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendfack, Maier as pf .. = 
vorgeſchlagen werden, geltend zu machen und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben mit ihren etwanigen Anſprüchen an den gedachten Wechſel und die Hand⸗ 
lung Lutke & Comp. jetzt deren Coneurs⸗Maſſe werden ausgeſchloſſen, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchwe gen auferlegt, der gedachte Wechſel für ungültig ers 
klaͤrt und das auf deuſelben fallende Percipiendum aus der Lu tke ſchen Concurs⸗ 
Maſſe dem Provocanten Kaufmann Treutter ausgeantwortet werden wird, 

; Das Königliche Stadigericr. 
ee von Wedel. 


nn — — — — — — — 

Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

856, Breslau den 3. April 1835. Auf dem Haufe sub Ro, 50. in New 
Scdeltnig, ehemals der verwit. Brandtweindrenner Hübdſcher, jetzt der Caroline 
wperehl. Tiſchlermeiſter Stebenbrodt gebörig, boften für den emerirten Profeſſor 
Ferdinand Nickel aus der Schuldverſchretbung som gien Auguſt 1819. laut Hy⸗ 
pothekenſcheins vom raten Auguſt 1819 Kubr. II. Nro. 2. ein Capital von 
1500 Rthlr, Dieſes Hypotheken - Inſtrument und Hypothekenſchein iſt verloren 
gegangen, und es werden daher auf Antrag des emeritirten Profeſſor Ferdt⸗ 
band Nickel die etwantgen unbekannten Inhaber, dieſes Instruments, fo wie 
die Erden, Ceſſlonarien, Pfand „oder ſonſtige Briefs, Inhaber, oder diejenigen, 
welche fonft in deren Rechte getreten nd, hierdurch aufgefordert, ſich dinnen 

drei Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf SERIE ART 

„den 6. Auguſt c. Vormittags um zı Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Grünig anberaumten Termine ſchriftlich, oder in 
demfelden perſoͤnlich oder durch geſetzlich auläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jüſtizcommiſſarien Müller 1. und 
Merkel und Juſttzcommiſſionsrath Plendſack vorgeſchlagen werden, zu melden, 
übte Forderungen, die Art und das Votzungsrecht derſelden anzugeden und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel bey zu bringen, demnächſt aber 
die Weitere rechtliche Einleitung der Sache, bei ibrem Ausbleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit ihren etwantgen Anfprücen pracludirt, und ihnen eln 
ewiges Stillſchweſgen damit auferlegt, das Inſtrument aber amortiſirt werden 
wird, Das Koͤnigl. Stadtgericht. in FR 

Es i on Wedel. 
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4063. Minsis den 19. Mai 1835. Auf Antrag der betreffenden Befiger 
werden die unbekannten Inhaber: f 5 
) der auf dem Goldnerſchen Bauergute No, 4 in Gubren, Heinauer Krel⸗ 
146 1 No. er nt Sohn 2 N: — rein 
nach nicht benannten Beſitzers, Vornamens Hans Georg ex om 
23. Oktober 1785 99 N Rthlr. 12 Gr. . % 6 für 
die beiden To FR Eliſabetb und Barbara 7 7 4 eingetragenen 
8 ge 5 ſtatt deſſen « Kr „ male ie — 0 Aue der 
en u t reti | orüber RR ; 
Or geek e ba fe 5 3 ee x 


2) 


der auf dem Schupkeſchen Bauergut No. 6 daſelbſt Rubr. III. Mo. 
2) für ei ungenannte Tochter erſter Ehe eines Den un ee 
ſitzers eingetragenen 6 Rıblr. 9 Gr. nebſt einer Kub und der anf or 5 
ſelben Fundo No, 7 für 8 nicht namhaft gemachte Erden, welches an⸗ 
geblich die Geſchwiſter eines ehemaligen Beſitzers Hans Chriſtoph S cbup E 
fein ſollen, eingetragenen 68 Riblr. Ueber beide Poſten iſt nach Lage 
der Akt en en Juſtrument ausgefertigt und fehlt den Eintragungen übers 
haupt jeder Datum; i | 
3) ber auf dem Münzerſchen Bauertzute No. 8 daſelbſt Rubr, III. Mo, 
für unbenannte Miterden und Verkäufer eines ehemaligen unbenannten 
Beſitzers eingetragenen 115 Rthli. 16 8. 77 pf, wovon jedoch 38 Nthle, 
5 Gr. 14 Pf. gelöicht find, äber welche Poſt ebenfalls kein Juſtrument 
ausgefertiget und welche im Jahre 1783 eingetragen zu fein ſcheint; 
4) der auf der Schmidchenſchen Freiſtelle No 15 dajelbit Rubr. III. No. 2 
für die Coriſtlan Zunmermannſche Vormundſchaft ohne Datum und Zus 
ſtrument bafteuden 20 Mthle. und 0 
5) der auf der Schmidtſchen Haus lerſtelle No. 26 daſelbſt Rubr. III. No. r 
fur die Ehefrau eines ehemaligen Beſitzers Anna Maria Rudel ohne Da⸗ 
tum und Juſtrument eingetragenen 10 Rihlr. ; De 
deren Erben, E-ff enarien und die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hiermit vor⸗ 
geladen, in termino bt. 2) 
£ den 5. September c. Vormittags um 10 Uhr 
in Guhren zu erſcheinen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Realanſprüchen 
auf die Glundſtücke präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden, auch die Loͤſchung der aufgebotenen Poſten im Hypothekenbuche erfolgen 
wird. Das Gerichtsamt für Guben. i 
11239. Namslau den 6. Junt 1835. Von Seiten des unterzeichneten Ges. 
richts Amtes werden alle, welche an die auf dem Bauergute des Joſeph Sener 1 
val, No. 14. zu Ges dorf sub Rubr. III. No. 2, für die Johanna vermir, Vene 
gutsbeſitzerin Strublitz geb. Wenzel aus Reichen aus dem pace de 9 
vom 29. März 1826. sub eodem Dato eingetragnen 35 Rthlr. und das darüber 
aus geſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder . — 
Brleſe Jababer Anſoruch zu machen Haben, aufgefordert, ſich binnen 3 Mona, 
ten, ſpaͤteſtens aber in dem auf f b 
f ; 925 1. e Ko. Uhr 
teſelbſt angefegten Termine zu melden, au enden Falles aber zu gew 
ei 106 das Juſtrument für amortiſirt wird erklärt und die Poſt — gewärtl⸗ 
kenbuche wird geloͤſcht werden, f g Hppothe⸗ 
N 5 Gerlchtsamt für Giesderf. Müller, 


266. Oppeln den 5. Juni 1835. (Proclama des offenen Arreſtes üb 
das ne des hierorts verſtorbenen Generals Paͤchter Moritz 2 Be) 
Nachdem von dem unterzeichneten Lands und Stadtgericht über das Vermo! u 
des hietotts verſtorbenen Generals Pächter Lands berger, wegen Unzulduglichkelt 
f deſſel⸗ 


2 a 2 1204 * f . 


deſſelben, der Concurs eroͤffnet worden iſt, und zugleich der offene Arreſt verfuͤgt 
iſt, ſo wird dieſe Verfügung hiermit oͤffeutlich bekannt gemacht und alle diejeni⸗ 
en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effekten, Sachen, Brief⸗ 
haften bei ſich und in Verwahrung haben, oder welche demfelben etwas bezah⸗ 
len oder liefern ſollen, hiermit aufgegeben, dem gedachten Moritz Landsberger 
nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Land⸗ 
und Stadtgericht getreu anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder und 
Sachen ꝛc. jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, in unſer Depoſitorium ab⸗ 
zulie fern. ollte aber gegen dieſe Verfügung gehandelt werden, fo wird folched 
als nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden. Es haben auch die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dies 
ſelben verſchweigen und zurüͤckbalten, zu gewaͤrtigen, daß fie auch außerdem al⸗ 
les ihres daran habenden Unterpfands und andern Rechts fuͤr verluſtig werden 


erklärt werden. a, 
9 Koͤulgliches Land⸗ und Stadtgericht. 8 


„ = = — 
Erb ſchafts Theilun g. BE 
1285. Sch weidnig den 29. Map 1835. Nachdem In der Nachlaß ache 
des hieſelbſt verſterbenen Glaſermetſter Franz Roſt die gerichtliche Auseinander⸗ 
ſetzuag beautragt worden; fo machen wir den unbekannten Gläubigern der Maſſe 
die bevorſtehende Theilung mit dem Bemerken bekannt, daß, wenn ein Gläubiger 
3 Monate nach der gegenwartigen Bekanntmachung verſtreichen läßt ohne ſich zu 
den betreffenden Verlaſchafts⸗Acten zu melden, decſelde ſich nur an jeden der 
reſp. Erben für feinen Anthell halten kann. i 
Koͤnigl. Land- und Stodtgericht. . 
2269. Glatz den 5. Juni 1835. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Lande 
und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Hauptmann von Ze ⸗ 
romskiſche erbſchaftliche Llquidatlons⸗Maſſe unter die Erben vertheilt und ausge⸗ 
ſchuͤttet werden ſoll, und daß unbekannte Nachlaßglaͤubiger, insbeſondere der 
8 von Reiche und deſſen Erben aufgefordert werden, ſich binnen drei 
onaten zu melden, ihre Legitimation zu bewirken und ihre Anſpruͤche als Nach⸗ 
laßgläubiger gehörig nachzuwelſen, weil nach Ablauf dieſer Friſt die Maſſe den 
von Zeromskyſchen Erben ausgeantwortet werden wird, und jene ſich nur an die 
einzelnen Erben nach Verhältniß ibres Erbanthells werden halten konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1193. Hirſchberg den 5. Juni 1835. Auf den Antrag der Erben wird 
hiermit die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des Paftor Lange zu Bober⸗ 
töhrsdorf mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die ſich nicht binnen 3 Mo⸗ 
naten meldenden Erbſchaftsglaͤubiger ſich nach erfolgter Theilung an jeden Erben 
nur für feinen Antheil halten koͤnnen. f 


2 


VLigore commissionis, 


= Der Königliche e 
9 von N n ne. 
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= Donnerfag den 28. Juni 1835. 


Breslauer Intelligenz, Blatt 


in No. XXV. 
Bekanntmachung. 


Der Verfügung des hohen Finanzminiſterü vom 2ten d. Mts. 
gemäß betragen vom 29ften d. Mis. an die Inſertions⸗Gebuͤhren 
für jede Zeile mit gewöhnlichen Lettern Zwei Silbergroſchen, 


mit großen Lettern, die nur auf beſonderes Verlangen genommen 


* 


werden, Drei Silbergroſchen. 
Breslau, den 23ften Junius 18365. 5 


Königliches Intelligenz ⸗Comtoir und Redaction des Sur 


telligenz Blattes, = 
Dr. Grattenauer. Schneider. 


Subhaſtations Patente. 


1300. Trebnitz den 7. Junj 1835. Zum nothwendigen Ver kaufe des auf 
112 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzten Gottlob Gliebuſchen Haufed und Gartens sub 
No. 20. des Hypothekenbuchs von Stroppen iſt der Bietungs⸗Termin auf f 
den 21. September 1835 
an der Gerichtsſtelle zu Stroppen anberaumt worden, wozu beſitzj⸗ und zahluugs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare und der 


othekenſcheln in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
N Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
bu 
1299. Trebnitz den 7. Jun 1835. Zum nothwendigen Verkauf des auf 
40 Rtbir. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Samuel Euͤnerſchen Hauſes und Gartens sub 


No, 68. des Hypothekenbuchs von Stroppen iſt der Diernngs⸗Termin auf 
den 


— 180 — 


den 21. September 1835 
an ber Gerichts ſtelle zu dau Pen anberaumt worden, wozu beſſtz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und bee 
neuſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kann. 
' Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Sch n g. 5 
1288 Steinau den loten May 1835. Das Haus No. 22 Nimforig 


abgeihägt auf 70 Rihlr. zu folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regliſtratur 
einzuſehenden Taxe wird auf den taten September c. Vormittags um 11 Uhr und 
Nachmittags um 4 Ubr an ordentlicher Gerichteftene nothwendig ſubhaſtirt. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden zugleich aufgeboten, ſich bel Ver⸗ 
meldung der Prätluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Reimann, vig. Com. 

1289. Schönau den ı6ten Junt 1835. (Rotbwendiger Verkauf,) 
Land; und Stadtgericht zu Schönau. Die Zbleleihe Sreigärtnerfteile ſub No. 1. 
zn Keiſchdorf, abgeſchaͤtzt auf 220 Rthlr. 23 far. 4 pf. zufolge der nebſt e 
kenſchein in der Regtſtratur elnzuſehenden Tare ſoll am 9. Octoder 1835. Vormlt⸗ 
tags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Kauf dedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden. 

1017. Breslau den 4ten Map 1835. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtation der zur Eoffetier Krauſeſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen 
zu Altſcheitnig sub Nro. 15. des Hypothekenbuchs belegenen, auf 7460 Rthlr. 
8 Sgr. 2 Pf. gerichtlich taxirten Beſitzung, ſteht ein Bietungster min auf 

den 28. November 1835. Vormitags io Uhr 
vor dem Herrn Ober Landes⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor Noͤldchen im Par theienzimmer 


Ne, 3. an. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer Con⸗ 


chrs⸗ Reglſtratur elngeſehen werden. : 
- Köntal. Landgericht. 


— 7 Ü——ẽ— — — nn } 
Subhaſtation und Evıcral Eriatıom 
133. Breslau den 23. December 1834. Das auf dem Vincenz-Elbing 
No. 53. des Hypotbekenbuchs, neue No. 19. (Mathias ⸗ Straße) belegene Haus 
toll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Tare vom Jahre 1834 betragt uach dem Materlallenwertbe 7080 Rthlr. 5 Sgr. 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 8 pro Cent aber 8952 Nihlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
Der Bietungs⸗ Termin ſteht 5 5 TB 


am 4. September 1835 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Witte im Parıhten- Zimmer No. 1. des Koͤnigli⸗ 
chen Stadigerichts an. Die gerichtliche Taxe kanu beim Aushange an der Ge⸗ 
richtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſchein, ſo wie di Kaufsbedingungen konnen 
in der Regiſtratur eingefehen werden. Zu dieſem Termine werden auch der Ober⸗ 
Vogt Lo nicer zu Liegnitz, und die beiden Polen Arcziszewskl und Gor⸗ 
calus ki, wegen der Rubrica II. für fie eingetragenen protestatio de non in- 


tabulando hiermit vorgeladen. 0 
8 Das Königliche Stadtgericht. 
von Wedel, 
Edle⸗ 


S 
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1101. z den ıoten May 1835. Nachdem über das von de N 
1826, bier verftorbenen Hındelsmann Hirſch Jacob Groſſer ee dn 
mögen am 6. May c. der Koncurs eröffnet worden, fo werden nunmehr ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des genannten Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, in dem 


dazu auf 5 
den 12. Aug uſt 1835. Vormittags 9 Uhr 

vor uns anberaumten Termine entweder perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige 
mit Inſormation und Vollmacht verfebeue Stellvertreter, wolu denen, welche 
bler unbekannt, der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Barſchdorf zu Neuſtadt O. S. 
in Vorſchlag gebracht wild, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Kon kursmaſſe 
anzumelden und zu rechtfertigen, oder zu gewärtigen, daß der Ausbleidende mit 
leinen Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb gegen die Übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt werden wird. 

ö Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 

1181. Bunzlau den sten Map 1835. Fuͤr den verſtorbenen katholiſchen 
Schullebrer Elias Loren Renner zu Zilendorf fleht auf dem Haufe No. 144. das 
ſelbſt ein Capital von 30 Riblr. byporhekariſch eingettagen, welches Capital die 
katboliſche Kirchen Fundaltons⸗ Kaſſe zu Bunzlau als ihr Eigentbhum in Anſpruch 
nimmt. Auf Antrag der gedachten Kaffe werden daher die unbekannten Erben 
des er hierdurch aufgerufen, ihre Anſprüche an diefes Eapital, Längfiens 
in dem au j 
4. den 25. Juli 1835. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Depusirten Herrn Ober⸗Landesgerichis⸗Reſer ndarius König auf dem 
Königl. Stadtgericht bierſelbſt auſtehenden Termine geltend zu machen und nach⸗ 
zuwelſen, widrigentalls fie mit ihren Anfprüchen präcludirt, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen darüber auferlegt, das Capital ſeldſt aber der katholiſchen Kirchen⸗ 
Fundations⸗Kaſſe zu VBunzlau auf Grund des geführten Nachweiſes uͤberwieſen 


werden wird. 

\ Das Koͤnigl. Stadtgericht. Purm inn. 
583. Uieſt den 27. Februar 1835. Auf den sub No. 7. der Schloß⸗ Juris⸗ 
diction und sub No. 11. der Stadt bisfeldft belegenen Poſſeſſlon en baften Rubr. III. 
Mo, 11. und resp. 2. ex insttumento 6, Sept. 1803 ein Capital von 2000 Rthl. 
für den Solzfattor Johann Goͤrlich zu Meiſſe, welche zufelge Ceſſions⸗ Urkunde 
vom 28 März 1815. an den biefigen Kaufmann Leopold Chytraͤus gediehen find. 
Das hierüber ſprechende Pypotdeken⸗ reſp. Ceſſions⸗Inſtrument iſt verloren 
gegangen, und es werden demnach alle diejentgen, welche an dieſes Hypotheken⸗ 
uſtrument oder an die Poſt worüber es lautet, old Eigenthumer, Eeffionarien, 
Pfand oder fontige Briefbinhaber Anſpruͤche zu Haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich damit bel dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten, und deſonders 


in dem auf 2 
den 3. Juli Vormittags 8 Uhr 
in der biefigen Gerichts kanzleß anberaumten Termine einzufinden, ibre vermeint⸗ 
ſchen Anſprüche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen und dle weitere rechtli⸗ 
chen 
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chen Verhandlungen im Falle des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 

4 nur mit idren A ſpruͤchen daran werden praͤcludirt werden, ſondern ihnen 

auch ein ewiges Stillſchweigen desbalb auferlegt, und das verloren gegangene 

Inſtrument für amerılfır erachtet werden ſoll. ö Re 
a Gerlchtsamt der Herkſchaft Weit, 


— — —— — 
Aufgebot herrenloſer Depoſitalmaſſen. 

1298 Strehlen den 8. Juni 1835. Die Eigenthümer und resp. Erben 
und ſouſt Buechtigten zu nachſtehenden in unſerm und dem Depoſitorlo der durch 
den Jujiitiarius Kloſe zu Neiffe verwaltenden Gerichtsaͤmter Polniſch- Jagel und 
Polniſch⸗Tſchammendorf, Strehlener Kreis, vorhandenen, dem Anſcheine nach 
herrenloſen Maſſen, namlich: f > 

1) ver Schuberiſchen beide Maſſen von Strehlen von 83 Rthlr. 20 Sgr.; 
2) der Anne Roſine Steinerſchen Maſſe von Nieder- Arusdorf oder auch 
Dätzdorf von 1 Rthr. 16 Sgr. 7 Pf. f 
3) der Kutſcher Lindanerſchen Moſſe von Strehlen von 9 Rthlr. 18 Sgr. 
4) der Großſchen Kaufgelder⸗Maſſe von Arusdorf von 3 Rihlr. 12 Sgr. 6 Pf.; 
5) der * Roſina Pietſchſchen Maſſe von Arnsdorf von 14 Rihlr. 18 Sgr. 
har 8 


2 Pf; a 
6) der Fleiſcher Gottlieb Plifkeſchen Maſſe von Krummendorf von 71 Rthlr. 
29 Sgr. 10 Pf. — - 
7) der Warmbtſchen Maſſe von Striege von 61 Rihlr. f 
8) der Hufar Gottlob Gaͤrtnerſchen Maſſe von Deutſch⸗Tſchammendorf von 
13 Rihlr. 20 Sgr. 4 Pf.; 5 
re Gottlob Schmidiſchen Maſſe von Polniſch⸗Jaͤgel von 2 Rthlr. 
; 5 Sgr. 1 Pf.; N; Baer 
10) der 8 Maſſe von Polniſch⸗Tſchammendorf von 1 Rihlt. 
21 Sgr. 5 Pf.; a ; 
11) der Migwisichen Maffe von dort von 16 Sgr. 7 Pf.; 
12) der Klimpelſchen Maſſe von dort von 2 Sgr. 10 Pf.; 
13) der Lorenzſchen Maſſe von dort von 6 Sgr. 3 Pf.; 
14) der Eleonore Rachnerſchen Maſſe von dort von 8 Sgr. 1 Pf.; 
15) der Wilkeſchen Maſſe von dort von 2 Sgr. 10 Pf; 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen ſpateſtens 4 Wochen geltend 
zu machen, widtigenfalls die genannten Maſſen zur Allgemeinen Juſtiz⸗Offtzian⸗ 
ten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abgeliefert werden. g.) 5 
5 . Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
1156. Neumarkt den Ziſten May 1835. Dem Pudllko wird hierdurch bes 
Tenne gemacht, daß der Schneidermeiſter Gottlied Herrmann zu Rauſſe biefigen 
Krelſes, und feine Ehefrau Marta Eliſabeth geb. Winkler die zu Rauſſe unter 
Eheleuten ſtatkfiadende Guͤternemelnſchaft unter ſich aus geſchloſſen haben, fo daß 
keiner für den andern mit feinem Vermögen verhaftet ſein foll- 
Das Gerichtsamt Rauſſe und Rachen. - 
(gez.) Slider, 


„„ 5 
Freitag den a6. Juni 1833 ZM 


21. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
— 5 zu No. XXV. 


Bekanntmachun g. 
Der Verfugung des hohen Finanzminiſterit vom 2ten d. Mts. 
gemäß betragen vom 29ſten d. Mis. an die Infertions- Gebühren 
fuͤr jede Zeile mit gewöhnlichen Lettern Zwei Silbergroſchen, 
mit großen Lettern, die nur guf beſonderes Verlan, en genommen 
werden, Drei Silbergroſchenn Da 

Breslau, den 23ſten Junius 1835; 
Königliches Intelligenz Comtoir und Reda tion de 
telligenz⸗ Blattes. 

Dr. Grattenauer. Schneider. 


In 


Sicherheits ⸗Poliz e hy. 
(Stedbriefy 

1303. Der zum Unterfuchungsar fb eingebrachte Tagearbeiter Carr Franke 
iſt heute früh 7 Uhr entſprungen. Saͤmmtliche resp Civil⸗ und Milttair⸗ Bes 
hoͤrden werden erſucht, den ꝛc. Franke im Betretungsfalle verhaften und an uns 
gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. 

ebnitz, den 24, Juni 1835 87 

Bor Koͤnigliches Lande und Stadtgericht. 

(per ſonbeſchrelbung.) Famillenname, Franke; Vornamen, Carl; Ger 
burtsort, Katholiſch⸗Hammer, Kreis Trebnitz, Religion, evangeliſch; Alter, 
23 Jahr; Größe, 5 Fuß; Haare, ſchwarz; Augen, braun; ohne Bart; Zähne, 
er Geſicht, oval; Geſichtsfarbe, braun; Geſtalt, unterſetzt; Sprache, 
deuiſch. f f 8 7 


(Be⸗ 
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ue He en .) Weiß und gelb gefreifte Weſte, alts ichtblaue, yerrifenz 
deinene Hoſen; Stiefeln von Rindleder, alt, zerriſſen, obne Abſaͤtze. 8.9 


(Steck brief.) 


1305. Aus dem hleſigen Gefänguiffe iſt der nachſtehend bezeichnete Korb⸗ 
macher Joſeph Kirſchke, welcher wegen Dlebſtahl in Verhaft geweſen, in der 
abgewichenen Nacht durch gewalltſamen Ausbruch entſprungen. Saͤmmtliche Mis 
Ltair⸗ und Civilbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Parchwicz, den 24. Junf 1835. 3 (ei 

— — Königlihes Land⸗ und Stadtgericht. 

(Signaleme nt.) Geburtsort, an eblich Tſchirnitz bei Glogau; Aufenthalts 
ort, Wollſtein im Herzogtbum Poſen; Gewerbe Korbmacher; Alter, 38 Jaht; 
Größe, 5 Fuß 6 Zoll; Haare, blond; Stirn, flach und boch; Augenbraunen, 
blond; Augen, blau; Nafe, lang; Mund, gewöhnlich; Zähne, vollſtändig; Bart, 
dunkelblond, war erſt barbtert; Kinn, laͤnglich; Geſichtsfarbe, blaß, mit einge⸗ 
falleneu Backen; Geſichts bildung, länglich; Statur, ſchlank; Sprache, deutſch, 
„ (Bekleidung.) SE ohne Kopfbedeckung entlaufen und war belleldet mit 
. einem dlautuchnen Nock mit ſchadhaften tuchnen Knoͤpfen, geſtreiften Weſte, 


blautuchnen geflickten Pantalous, fahlledernen Halbſtiefeln, ſchwarzſeidenem Hals⸗ 
tuch und weißen Vorhemdchen. 8. cen . f 


— — 


Subhaſtations . Patente. i 


(Notbwendlger Verka uf.) Das Gerichtsamt Zülzendorf in Franken⸗ 
dein. Ole Gottlob Wencklerſche, auf 450 Rihl. geſchaͤtzte Drefchgärtnerfiehe sub 
No. 38 zu. Zuͤlzendorf, Nimptſchſchen Kreiſes, fol er 

ie am 10. October c. Vormittags 11 Uhr 

in dem berrſchaſtlichen Schloſſe zu Zälgendorf ſubhaſtirt, und kann die Taxe 

nebſt dem neuefien Hypothekenſchein in der Regifiratur eingeſehen werden. 
Frankenſtein den 10. Juni 1835. 


1241. (Nothwendlaer Berfauf.) Das Gerlchtsamt Weigelsdorf zu 
Frankenſtein. Die Carl Scholzſche Frelſtelle sub No. 55. zu Weigelsdorf, Rei⸗ 
chendacher Krelſes, abgeſchaͤtt auf 561 Rtölr. 5 fgr. fol N 

am 9. October c. Vormittags 11 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Welgelsdorf ſubhaſtirt werden, und kann bie 


Taxe und der neueſte Hypothekenſchein im Gerichtskretſcham zu Weigels dorf 
eingeſeben werden f 8 0 r 


Frankenstein den 9. Junt 1839. 
@ 


1061. Euhrau den 29. April 1833, Die Dietrichſcden Grundſtuͤcke, nam⸗ 
lic die Brandtwelnbrennerey Rro, 20. In Gaisbach mit u + 


971 thl. 7 Far. und die Aädefbe Wieſe No-87;, tarirt auf 9e Mıklr. , zu 
der, nebſt Hypothekenſcheinen in der Registratur einjufehenden a 
am 15. Sepibr. c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. a Stadtgericht zu Guhrau. 


—— 


Edict al ⸗ Cit ationen. 


31. Lanban den 20. December 1834. Die bekannten Erben der hierſelb ſt 
verstorbenen Anne Helene Wilde geb. Moͤnnſch haben ihrem Erbrechte an den Nach⸗ 
laß derſelben zu Gunſten der nach ihnen berufenen entſagt. Dieſe letztern ſind 
nicht zu ermitteln geweſen, und es werden daher alle diejenigen, welche auf den 
Nachlaß der gedachten Wittwe Wilde ein Erbrecht haben, angewieſen ſich inner⸗ 
Halb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 9. October 1835. Vormittags 11 Uhr x 
an unſerer Gerichtsſteue anberaumten Termine zu melden und ihr Erbrecht nach⸗ 
zuwelſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß der Wudeſche Nachlaß dem 
Noͤnigl. Jisco zugeſprochen werden mird, N 

x Das Koͤntal. Gerichtsamt. 

1293. Jauer den 11. Juni 7835. (Edicrai:Cirarion in dem Con⸗ 
turſe über den Nachlaß des Freiſtellbeſitzers und Gerichtsgeſchwornen Gottlob 
Ludewig zu Bersdorf.) Nachdem uͤder den, auf einen Betrag von 1106 Rihl. 
16 gr. angegebenen und mit einer Schuldenſumme von 1548 Rthl. 18 for: 9 pf. 
belaſteten Nachlaß des Freifellbefigers und Gerichtsgeſchwornen Gottiod Ludewig 
zu Bersdorf heut der Concurs eröffnet worden, ſo haben wir zur Anmeldung 
und 5 der Anſprüßhe aller etwantgen unbekannten Gläubiger einen 
Termin auf a ö 
* den 8. September d. J Rach mattags 2 Ubr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Bersdorf anberaumt. Es werden daher dieſe 
Gläubiger hierdurch aufgefordert, ich bis zum Termine ſchriftlich, in deinſelben 
aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßtge Bevollmaͤchtſgte, wozu ihnen der 
hleſige Juſtiztommiſſarius Herr Keck von Schwartzdach vorgeſchlagen wird, zu 
meiden, ihre Ferderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwa vor bandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die 
Aus bleibenden mit ibren Ansprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und 
tunen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewigs Stillſchweigen wird auf⸗ 


t werden. 2 5 
se Gerichtsamt der Barzdorfer Güter. 
M ar t i ki, 


Offener Ar re ff. 


1305, Da über den Nachlaß des am 18 März c. zu Bers dorf verſſorde⸗ 


nen Freiſtellenbeſitzers und Gerichisgeſchwornen Gottlob Ludewig heut der 8 
g ro⸗ 
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Proleß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von dem Nachlaß et⸗ 
was an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefichaften 
hinter ſich, oder an denfelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch 
aufgefordert“, weder an die Beneſielal Erben des Gemeinſchuldners, noch an 
ſonſt Jemand das Mlndeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem 
unterzeichneten Gerichtsamte ſoſort, ſpaͤteſtens aber binnen „ Wochen anzuzeigen 
und die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in unſer 
Depofitum: einzuliefern. Im Unterlaſſangsfalle baden ſie zu gewärtigen, daß 
jede an einen Andern geſchehene Zahlung oder Auslleſerung als nicht geſchehen 
erachtet und zum Beſten der Maſſe ander weit belgetrieben wird. Wer aber etwas 
verſchweigt oder zuruͤckbaͤlt, fol! außerdem ſeines daran habendem Unterpfand⸗ 
oder andern Rechts für verluſtig erklart werden. 
Jauer den 11. Junt 1835. N ; c er 
Gerichtsamt der Barzdorfer Güter» Mart in l, 


Aufgebot unbekannter Depoſital⸗Maſſen. 
129 r. Frankenſteln den 4. Junt 1835, Für die Wittwe des hier der⸗ 
florbeuen Hutmachers Faber, Veronica geborne Hitſchfeld, frühen verwlt. Klar 
ge ſich ini unſerm Judiclal⸗Depoſtto ein Pereipiendium von 27 Rthlr. 15 ſgr. 
2 bf. aus der Nachlaß Maſſe ihres erſten Ebemannes, Häuslerd Klar zu Zadel. 
Sowohl die Wittwe Faber, als derem etwanigen Erben werden daher hierdurch 
aufgefordert, binnen vier Wochen die Aus antwortung dieſer Depofital » Maffe 
nachzuwelſen, widrigenfalls ſolche der Juſtiz „Officianten⸗Wittwen⸗Caſſe zur 
Mutznleßung überliefert werden wird, 


Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 
Aus geſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. | 


1127: Grünberg den a. May 1835. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Bäckermelſter und Condlter Friedrich Eduard Hartmann mit feiner Braut, 
Jungfer Clementine Amalie Puſch hieſelbſt, dle hier beſtehende Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen hat. N . 

Das Koͤnlgl. Land und Stadtgericht. N 
— — — — — — —ä — 

f Gefundene Sachen. 

1292. Trachenberg den ııren Juni 1835. Es if in dem alten Schäfer⸗ 
hofe zu Glieſchwitz ein in alten Silbermunzen beſtehender Schatz lm Werthe von 
45 Rthlr. 5 far. aufgefunden, und Behufs deſſen Aufgebors ein Termin auf 

den 5. Aug uſt 1935. früh 9 Ubr 
hleſelöſt anberaumt worden, zu welchem der Eigenthuͤmer, oder deſſen Erben 
mit der Warnung vorgeladen werden, daß bey ihrem Nichterſchelnen nach den 
Geſetzen daruͤder verfüge werden wird. 3 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums Gericht. 


* 


— aacad 
Sonnabend den 27, Juni 1838. 
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Subhaſtatlons⸗ Patente. 
1278. (Rothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Kotzenau den 17. Zus’ 
uus 1835. Die Brandſtelle des Häusler Johann George Klahn nebſt Acker 
und Garten zu Gloß⸗Kotzenau, Luͤbener Kreiſes, ortsgerichtlich tarirt auf 200 
Nihlr., die Brandſtelle der Häusler Gortfrled Pohlſchen Erben ebendaſelbſt, abs 
geſchaͤtzt auf 102 Rihlr. 24 Sgr. 5 Pf., zufolge der in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe ſollen a 8 i 
i 27 2 den 21. September 1835 a 
unter der Bedingung des Wiedgraufbauens im Amtshauſe zu Rosenau ſubhaſtirt 
werden. 38 
1276. Das auf 700 Rtblr. 11 ſgr. 8 pf. gewardigte⸗ zum Philipp Rlpchen⸗ 
ſchen Machlaſſe gehörige, unter Nro. 41. auf der Breslauer Gaſſe zu Wanſen, 
Oblauer Krelſes, gelegene Haus und Hintergaͤrtchen, ſoll in der nothwendigen 


Sub haſtatlon auf re en j 8 6 
den 7. October Vormittags ır Uhr * 2 
zu Wanſen im daſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein find in on Reglſtratur einzufehen, 
n den 26. Map 1833. n REEL: 
3 AKenlgl. Land- vnd Stadigerlch. 0 
1295. Das zum Auguſt Hoffmaunſchen Nachlaſſe gebörige Haus, Stall,, 
Scheuer, Garten und 7 Morgen 54 O0 Ruttzen Acker und Wieſen No. 166. zu! 
Silberberg; welche Rralitäten nach der! nebſt dem neuſten Hypothekenſchein in’ 
unferer Regiſt ratur einzuſehenden Toxe auf 770 Rihlr, 25 Sgr. gewürdigt wor⸗ 
den, ſoll in termin 25 err E rc 
den 2. Oktober d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg ſubhaſtitt werden. 
Frankenſtein den 15 Mai 1835. en 25 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


2 5 Neſſel⸗ 2 
x 1259, Erbthellungshalber fol das zum Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Srsgorſchen Nachlaſſe gehörige Haus und Garten No. 25, zu ee und 
die außerhald der Stadt belegene Wieſe No. 109:, wodon auch der nebſt Hypo⸗ 
tpekenſcheine in uuſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, erſteres nach dem mn 
rial⸗ 
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rtalwerth auf 1522 Rthlr., nach dem Nutzungs » Ertrage aber auf 1574 Rıbfr, 
a0 fgr,, letztere aber auf 300 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, in termino 
den 1. October d. J. Rachmittags um 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichisſtelle fubbaftirt werden. : 
Frankenſtein den 19. May 1835. 
a Koͤnigl. Land und Stadtgericht. Ne ſſel. 


1294. Nimptſch den 10. Juni 1835. Das dem Bauer Landeck gehörige 
zu Karzen sub No. 14. belegene Bauergut, abgefhägt auf 3773 Kthlr. 23 far. 
4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll 

am 3. October d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an Ort und Stelle ſubhaſtirt wer den. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. N 


1260. (Noch wendiger Verkauf) Kammer Juſtizamt zu Pohlniſch⸗ 
Wartenderg. Die aus Haus und Garten beſtebende Freigärtnerſtele der Tho⸗ 
mas Perniokſchen Erben Nro. 26. in der Gemeinde Neudorf, abgeſchaͤtzt auf 
204 Rtblr. 20 ſgr. zufelge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur elnzuſ henden Taxe ſoll 5 

am 26. September 1835. Vormittags um sı Uhr 
an hiefiger Serichteftelle ſubdaſtirt werden, i 
Wartenderg den ı2, Juni 1835. 


1265. Das dem Schuhmacher Friedrich Gottlob Teich geboͤrige Haus Ne. 46, 
bleſelbſt wird nothwendig ſabhaſtirt. Der einzige Bietungstermin iſt auf 
; ? * den a. Oetober a. c. 
im Rathhauſe bieſelbſt anberaumt. Die auf 921 Rthlr 10 fer. ausgefallene 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in unfrer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Oels den 12. May 1835. 5 f ˖ 

Das Herzogliche Lands» und Seadtgericht. Scholß. 


687. Neumarkt den 2sſten April 133%. Die zu Sachwitz bey Canth 
gelegene Anton Adierſche Häuslerſtelle, weiche auf 144 Rthlr. geſchätzt iſt, 
und aus einem Wohnhaus, Gärtchen und jwey Scheffel Acker heſteht, fol im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf 

den 30. Jult d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Kammendorf der Cantb anſtehenden Termine verkauft werden. Die Taxe und 
der letzte Oppotbekenſchein kann in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiar it 
bieſelbſt eingefeben werden. 2 1 
Das Gerichtsamt Kammendorf und Sachwigz. Fiſcher, 


1096. Waldenburg den ıgten Map 1855. Das zu Waſtewalters dor, 
Waldenburger Kreiſes, sub No. 77. belegene, oris gerichtlich auf 488 up ge⸗ 
\ 3 er he wuͤr⸗ 
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würdigte Johann Gottlob Roͤsnerſche Freihaus ſoll im Wege de g 
Sub baſtatton in dem auf - 3 ege der nothw enbigen 
den 27. Auguſt 1835. Nachmittags 2 Uhr 
in Wuͤſtewaltersdorf anstehenden veremtoriſchen Bietungstermine meiſtbietend 
verkauft werden, wozu wir zahlungs fähige Kaufluſſige mit dem Bemerken eins 
laden, daß die Taxe und der neufie Hypothekenſchein des Fundi in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtsamts eingejeben werden koͤnnen. 
Das Getichtsamt der Hertrſchaft Wuͤſtewalters dorf. 


817. Breslau den zgflen März 1835. Das im Breslauer Kreife gelegene 
Gut Wirwitz, zur Henriette von Schweinitzſchen erbſchaftlichen Liquidauſons⸗ 
Maſſe geboͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtatien verkauft werden. 
Die landſchaftlſche Taxe deſſelden betragt 60,176 Rthlir. 1 for. 6 pf. Der Bie⸗ 
sungstermin ſteht om 

29. October d J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Par⸗ 
theienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfabige Kauflulige werden 
pierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernebmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtt⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden, wenn feine geſetzliche 
Anfiände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und der neueſte 
Hppotbekenſchein können in der Regiſtratur des Ober ⸗ Landesgerichts eingeſeben 
werden. Die Kaufs bedingungen aber werden im Licttattonstermine aufgeſtellt 
werden. Königl. Ober» Landesgericht von Schleſten. ein Senat, 
7 em mer. 


1097. Waldenburg den 18. Map 1835. Das zu Zedligheide, Walden⸗ 
burger Kreiſes sub No. 12. belegene, ottsgerichtlich auf 79 Rıdlr. 5 far. gewürs 
digte Pieſelſche Robothhaus, fol im Wege nethwendiger Subbaſtation in dem 
auf den 28. Aug uſt 1835. Nachmittags 2 Uhr e 
in Wuͤſtewaltersdorf anſtebenden peremtoriſchen Bietungstermine melſtbletend 
perkauft werden, wozu wir zahlunas fähige Kaufluſtlige mit dem Bemerken einla⸗ 
den, daß die Taxe und der neuſte Hovotdekenſchein des Fundt in der Kanley 
des unterzeichneten Gerichtsamtes eingeſehen werden konnen. 

Das Gerichts amt der Herr ſchaft Wüͤſtewaltersdorf. 


— — — 


Edictal Citation. d 
648. Rattbet den 10. März 1834. Auf Antrag des Königl. Fiscus wird 
der ausgetretene Cantoniſt Franz kudwig Pilla aus Pleß, welcher feinen Aufent⸗ 
baftsort in Königl. Landen verlaſſen bat, bierdurch aufgefordert, ich in dem auf 
den . October d. J. Vormittags um 11 Uber 
vor dem Herrn Ober; Landesgerichts⸗Reſerendartus Peterknecht angeſetzten Ter⸗ 
seine, alldter zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entiernung ſich zu verantworten 
und feine Zurüdttunft glaudhaft nachzuweiſen, wiorigenfalls er nach * 
e⸗ 


— — — 


=. TR Te 


Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufalenden‘ 
Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
(prochen werden wird. g.) f - 5 r 
ö Koͤntgl. Dbers Eandesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Sack. 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. 
797. Goldberg den 27. Mär; 1835. Alle diejenigen, welche an der ver! 
loren gegangenen gerichtiihen Schuld⸗ und Pfand⸗Verſchreibung vom 21. Marz 
1820., aus welcher für den Kaufmann Carl Wilhelm Heln auf der Gartnerſtelle 
Nero. 1. in Seiffenau ein Capital von 600 Rthlr. (Sechs Hundert Reichsthaler) % 
laut Verfügung vom asſten ejusd. eingetragen ſteht, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ a 
rien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfpräche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den zu dem auf 925 . 1 a 
den 25. Juli 1835. Vormietags 1 Uhr 8 
vor Herrn Kammer s Gerichts Aſſeſſor Heym im biefigen Land- und Stadtge⸗ 
richt angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß ſie im Falle ihres 
Ausbleibens mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen präcludirt, das verloren gegan⸗ 
gene Dokument amortiſirt und an deſſen Stelle auf Antrag des Glaͤubigers ein 
neues ausgefertigt werden wird. g) 5 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — — — 
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Gefundene Sachen. i 
1307, Die unbekannten Verlierer nachſtebender hier gefundener Gegenſtaͤnde, 
als: 7) einer weiß geblumten Leinwand⸗Schürze; 2) eines goldenen Ringes, 
3. L. C. gezeichnet; 3) einer Boa von Feeſchwanz, und 4) eines blauen Perlen: 
Beutels, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem auf 
den 22. Juliet. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Depntirten Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Auscultator Harmuth angeſetz⸗ 
ten Termine anzubringen, widrigenfolls fie derſelben verluſlig erklärt werden und 
der Zufchlag an die resp. Finder geſchehen fol; 
Goͤrlitz den 5; Juni 1835, 
Koͤnigl. Preuß Landgericht. 


—— —— —— LER DOT 5 — — 
Erbſchafts Theilung. 

1290. Leobſchütz den 10. Juni 1835. Die Theilung des Nachlaſſes des 

den 13. Mai 1833 bierſelbſt verſtorbenen Juſtitiarlus Schulz wird in Gemäß heit 
der §. 137: und 138. Tit. X VII. Theil J. des Allgemeinen Landrechts ent hal⸗ 
tenen geſetzlichen Beſtimmungen den etwanigen unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubi⸗ 
gern mit dem Belfuͤgen bekannt gemacht, daß derjenige, welcher ſich mit feinen 
Anſpruͤchen innerhalb dreier Monate uicht melden ſollten, ſich nach erfolgter Thei⸗ 
lung des Nachlaſſes an jeden Erben nur für feinen Anthell halten kann. 
au Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, Koͤnig⸗ 


. lich Preuß iſchen Anthells. 
12 18 Han ſel. 


